
Großartig. Ergreifend. Festlich: 
Felix Mendelssohn-Bartholdys Oratorium „Elias“

Bad Soden (es) – Großartiger hätte man den 
Höhepunkt der diesjährigen 20. Mendelssohn 
Tage der Musik nicht planen können, als mit 
Mendelssohns Oratorium „Elias“. Es sollte 
etwas Besonderes zu hören sein anlässlich 
des Jubiläums. Um aber ein solch großes, an-
spruchsvolles Werk musikalisch wirkungs-
voll aufführen zu können, bedurfte es schon 
einiger Vorbereitung. „Um eine Aufführung 
dieser Größe zu realisieren, müssen viele 
Kräfte erfolgreich zusammenwirken: Chor, 
Orchester, musikalische Leitung und nicht 
zuletzt Organisation und Kommunikation,“ 
so die Geschäftsführerin des Kulturfonds 
Frankfurt RheinMain, Frau Dr. Susanne Völ-
ker, in ihrem Grußwort, und weiter: „Großar-
tig, dass Sie alle gekommen sind, ein großar-
tiges Werk, eine großartige Zusammenar-
beit“. Sie dankte Dr. Jürgen Frei, Vorsitzender 
der Bad Sodener Musikstiftung, für sein im-
merwährendes Engagement für die so erfolg-
reichen zwanzig Jahre der Mendelssohn Mu-
siktage.

Großartiges Engagement
Dem schloss sich Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch mit einer Begrüßungsrede an und er-
läuterte für alle Anwesenden nochmals die 
Besonderheit der Verbindung Bad Sodens 
zum Komponisten Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Dieser kam in den Jahren 1844 bis 
1846 mehrmals als Gast und zur Erholung 
seines Sohnes nach Bad Soden. Hier kompo-
nierte er den Chorsatz „Denn er hat seinen 
Engeln…“, um ihn später in sein Oratorium 
„Elias“ einzufügen. Dies war erstmals am 2. 
November 1844 im Berliner Dom zu hören. 
Blasch dankte allen, die diesen Abend über-
haupt erst möglich gemacht hatten und oft-
mals im Hintergrund wirken. Großer Dank 
ging an die Sponsoren, hier die Förderung 

durch den Kulturfonds Frankfurt und die Tau-
nus Sparkasse. Ein Glücksfall sei, dass sich 
die beiden Dirigenten, Alexander Ebert, Lei-
ter von Chor und Orchester der Gesellschaft 
der Musikfreunde Bad Soden am Taunus e.V. 
und Dekanatskantor Bernhard Zosel, Leiter 
des Chores der Johanniskirche in Kronberg, 
für dieses Projekt gewinnen ließen. Wie von 
diesen zu hören war, bedurfte es einer Pro-
benzeit für Chöre und Orchester von mehr als 
einem halben Jahr. Einige a-cappella-Vorpro-
gramme in Kirchen mit Chorauszügen aus 
dem Oratorium schweißte die ca. 100 Sänge-
rinnen und Sänger zusammen.
Im Weiteren betonte Blasch, dass er diese Be-
grüßungsrede von Dr. Jürgen Frei übertragen 
bekommen habe, da dieser selbst als Brat-
schist im Orchester mitwirke. Er dankte ihm 
im Namen der Stadt für sein Engagement in 
den vergangenen zwanzig Jahren. Als weitere 
Gäste des Abends begrüßte er den Landrat 
des Main-Taunus-Kreises, Michael Cyriax, 
ebenso wie den früheren Landrat Berthold 
Gall mit Gattin und nicht zuletzt herzlichst 
die Ehrenbürgerin der Stadt Bad Soden, Frau 
Dr. Dietmut Thilenius.

Mit Spannung erwartet
Es folgte der mit Spannung erwartete Einsatz 
zum ersten Teil des zweieinhalbstündigen 
Oratoriums.
Düster, von tief unten, setzten die Bläser ein 
und gaben dem stimmgewaltigen Bariton, So-
list Timon Führ, den Auftakt. Er interpretierte 
und verkörperte im Verlauf der Handlung ei-
nen authentischen Elias, dessen Tatendrang, 
dessen Schmerz um Niederlagen, dessen Ver-
zweiflung und tiefer Absturz bis hin zur wie-
der aufstehenden Leitfigur des Volkes Israels 
erlebbar wurde. Je nach innerem Zustand, 
von Mendelssohn perfekt auskomponiert, 

färbte sich Timon Führs Bariton von gewalti-
ger Erregung bis zu zart ergreifenden Tönen. 
Damit löste er bei den Zuhörerinnen und Zu-
hörern Gefühle aus, die an eigene Tiefen und 
Höhen im Leben erinnern konnten. Das Or-
chester, im Besonderen die Bläser, unterstri-
chen die jeweilige Befindlichkeit des Elias, 
und Stimme und Klang gingen unter die Haut. 

Einfühlsame Komposition
Unter den Vertonungen des biblischen Elias-
Stoffes nimmt das Oratorium von Mendels-
sohn eine herausragende Stellung ein. 

� Fortsetzung Seite 2

28. Jahrgang	 Donnerstag, 6. November 2025Donnerstag, 6. November 2025� Kalenderwoche 45

Herausgegeben vom Verlagshaus Taunus Medien GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 0 61 74 / 93 85 - 0 · Fax 0 61 74 / 93 85 - 50

Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.

Au�age: 10.200 Exemplare Telefon  06196 - 5602 300
willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Das Vio Qualitätsversprechen exklusiv bei Sto�ers:

gemeinsam mit

06192 3333 • 06195 3333
06196 28888 • 06196 7770666

info@taxi3333.de • www.taxitaunus.de

• Flughafentransfer 
• Großraumfahrzeuge 
• Limousinenfahrten 
• Rechnungsfahrten 

info@taxi3333.de www.taxitaunus.de

06192 3333 
06195 3333 
06196 28888

• Kreditfahrten 
• Krankenfahrten 
• Schulkinderfahrten 
• Kurierfahrten

• Flughafentransfer
• Großraumfahrzeuge
• Limousinenfahrten
• Rechnungsfahrten

• Kreditfahrten
• Krankenfahrten
• Schulkinderfahrten
• Kurierfahrten

AKTUELLES  
RUND UMS HERZ
Für Patienten, Angehörige und alle  
Interessierten, in Zusammenarbeit  
mit der Deutschen Herzstiftung.

Informationsveranstaltung

12.11.2025 | ab 17:00 Uhr
Stadthalle Hofheim/Ts. | Chinonplatz 4

EINTRITT FREI

Weitere Informationen

Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

Taunus Nachrichtenwww. .de
Herausgegeben vom Verlagshaus Taunus Medien GmbH · Theresenstraße 2 · 61462 Königstein im Taunus · Tel. 0 61 74 / 93 85 - 0 · Fax 0 61 74 / 93 85 - 50

14-täglich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain sowie die Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.700 Exemplare

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

Ein großartiges Orchester, ein fantastischer Chor und grandiose Solisten machten die Aufführung des „Elias“ von Felix Mendelssohn-Barthol-
dy zu einem einmaligen musikalischen Erlebnis der Extraklasse.� Foto:  Alexander Malkmus



Seite 2 – KW 45	 BAD SODENER WOCHE� 6. November 2025

Herausgeber: Verlagshaus Taunus Medien GmbH 
 Theresenstraße 2 
 61462 Königstein 
 Tel. 06174 9385-0

Geschäftsleitung:  Alexander Bommersheim 
Markus Echternach

Verlagsleiter:  Angelino Caruso 
Tel. 06174 9385-66 
caruso@hochtaunus.de

Geschäftsstelle: Theresenstraße 2 
 61462 Königstein

Redaktion:   Gryta Scholl 
redaktion-bs@hochtaunus.de

Auflage:   10.200 verteilte Exemplare 
für Bad Soden mit allen  
Stadtteilen inkl. Sulzbach

Preisliste:  z. Zt. gültig Preisliste Nr. 43 
vom 1. Januar 2025

Druck:   Druck- und Pressehaus Naumann, 
Gelnhausen

Internet:  www.taunus-nachrichten.de

Für unverlangt eingesandte Manuskripte und  
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Impressum
Bad Sodener Woche

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Großartig. Ergreifend. Festlich …
Fortsetzung von Seite 1

Mendelssohn gelang eine einfühlsame Wie-
dergabe der tragischen Geschichte im 1. und 
2. Buch der Könige im Alten Testament. Eli-
as, ein bedeutender Prophet, kämpft gegen 
den Götzendienst an Baal unter König Ahab 
und dessen Frau Isebel. Mit Eifer will er das 
Volk überzeugen, dass nur ein Gott, Jahwe, 
die Geschicke der Menschheit führt. Jedoch 
das Volk schenkt ihm keinen Glauben trotz 
der Wunder, die er im Namen Gottes voll-
bringt –  hier die Wiederbelebung des Sohnes 
einer Witwe. Er konfrontiert die Menge der 
Baals-Propheten am Berg Carmel, um sie alle 
mit Jahwes Hilfe durch Feuer zu Tode zu 
bringen. Damit zieht er den Zorn Ahabs und 
Isebels auf sich und er flieht, nach dem Rat 
Obadjahs, einem Diener Ahabs, vor ihrer Ra-
che in die Wüste. Dort wird er völlig entkräf-
tet von einem Engel mit Brot und Wasser ver-
sorgt. Tiefe Enttäuschung über sein Versagen 
zieht die Seele Elias‘ hinunter, es ist ihm nicht 
gelungen, die Israeliten von Gott Jahwe zu 
überzeugen. Er hadert mit Gott. Wieder trös-
ten und ermuntern ihn Engel und bereiten ihn 
vor, sich erneut auf den Weg zu machen. Ge-
stärkt begibt er sich zum Berg Horeb, wo ihm 
Gott neu begegnet – nicht, wie von Elias er-
wartet, durch Feuer und Sturm, sondern Gott 
zeigt sich ihm in einem „sanften Säuseln“. 

Grandioses Chorwerk
Das Werk verlangt den Choristen alles ab. Als 
Volk bezeugen sie das Geschehen. Als Betrof-
fene besingen sie, was sie erleben, was sie 
erschreckt, ihren Widerstand und ihre spätere 
Erkenntnis. Erzählerische Rezitative wech-
seln sich ab mit Bitten und Flehen, mit Wut 
und Ohnmacht, mit Trost und Hoffnung. Es 
gelang dem Chor, Textpassagen, die unter an-
derem von Sturmwind, von Feuer, von Strafe 
und Vergebung erzählten, mit stimmlicher 
Bewegung wiederzugeben, so wie Mendels-
sohn es auskomponiert hat. Unter dem Dirigat 
von Bernhard Zosel, 1. Teil, und Alexander 
Ebert, 2. Teil, bildeten die Sängerinnen und 
Sänger ein großes Ganzes. Die musikalischen 
Nuancen, die von den Dirigenten ausgingen, 
wurden aufgenommen und perfekt umgesetzt. 
Die Höhen des Soprans, getragen von Alt-
stimmen, Tenor und satten Bässen, erklangen 

sauber und wie mühelos über den ganzen 
Zeitraum von zweieinhalb Stunden dieses an-
spruchsvollen Werkes. 

Hervorragende Solisten
So zeigte sich diese Aufführung wie eine kon-
zertante Oper, wozu die hervorragenden So-
listen einen erheblichen Teil beitrugen. Durch 
hohe Textverständlichkeit und überzeugendes 
Engagement in den Rollen konnten beim 
atemlos lauschenden Publikum Bilder vor 
dem inneren Auge entstehen – kein Husten, 
kein Knistern war in der langen Zeit des Zu-
hörens zu vernehmen. Es gab Augenblicke 
der Ergriffenheit, in denen man „eine Steck-
nadel hätte fallen hören“ können. Die Ge-
schichte des Elias ist ein Bibeltext ohne jegli-
che Vergänglichkeit. Was geschildert wird, ist 
auch ein Thema der Menschen in unserer 
Zeit.
Es gastierten neben Timon Führ als Bariton 
für den Elias der Tenor Theodore Browne für 
Obadjah, der brasilianische Tenor Murilio de 
Sousa Pereira für Ahab und die Mezzosopra-
nistin Birgit Schmickler als Witwe. Als zwei-
ter Engel sang die südkoreanische Sopranistin 
Hayoung Naml, die Altistin Susanne Rohn, 
besonders ausdrucksstark in Gestik und Stim-
me, als wütende Königin und in weiteren Rol-
len der Bass Christoph Kögel sowie mit glo-
ckenheller Sopranstimme Lisa Kleberger als 
Knabe. Alle Solistinnen und Solisten gehören 
zum Freundeskreis von Alexander Ebert und 
Bernhard Zosel. Vielleicht hat diese Konstel-

lation das musikalische Zusammenspiel in 
dieser Aufführung noch erhöht. Durch spür-
bare Begeisterung und Leidenschaft aller im 
Miteinander erklang das Oratorium wie aus 
einem Guss.

Großartiges Orchester
Hier darf auch die großartige Leistung des 
Orchesters nicht unerwähnt bleiben. Acht-
undsechzig Instrumentalistinnen und Instru-
mentalisten, davon allein achtzehn Bläser und 
ein Continuo sowie Pauken, bildeten einen 
fulminanten Klangkörper. Die vier Hornisten 
zeigten ihr besonderes Können in zartem 
Klang. In Solopartien unterstrich der Cellist 
die Einsamkeit des Elias in der Wüste, die 
Flötistin begleitet das Engelsolo „Sei stille 
dem Herrn“ mit hoffnungsvollem Klang und 
die Oboistin gab mit warmem Ton wieder, 
was Elias von Gottes Gnade sang. Nicht nur 
Chor und Solisten erzählten, sondern auch 
das Orchester, indem es zum Beispiel die Be-
wegungen von Feuer und Wasser wunderbar 
wiedergab. Kein Instrument trat hervor, das 

Orchester folgte, ob in leisen oder starken 
Takten, exakt dem Dirigat, bildete mit dem 
Chor ein harmonisches Ganzes und ließ den 
Solisten viel Raum zur Stimmentfaltung. 
Die Standing Ovations, der Beifall, das Ju-
beln und Rufen wollten kein Ende nehmen, 
als der letzte Ton verklungen war. Es war, als 
ob die Spannung der letzten Stunden sich lö-
sen musste. 
Es trat erst Beruhigung ein, als das Soliste-
nensemble sich nochmals zusammenfand und 
mit ergreifender Ruhe den Chorsatz „Denn er 
hat seinen Engeln befohlen über dir, dass sie 
dich behüten auf allen deinen Wegen“ den 
Gästen mit auf den Nachhauseweg gab.
Ein großartiges Werk, großartig interpretiert 
und hoch musikalisch zum Ausdruck gebracht 
von den zwei Chören, den Solisten und dem 
Orchester der GDM. Strahlende Gesichter der 
Mitwirkenden und des Publikums brachten 
dies am Ende zum Ausdruck. 
Eine Aufführung, die unvergesslich in die Ge-
schichte der Mendelssohn Tage der Musik 
eingehen wird. 

Die Solisten: Christoph Kögel (Bass), Theodore Browne (Tenor), Birgit Schmickler (Mezzosop-
ran), Hayoung Nam (Sopran), Alexander Ebert (Dirigent), Susanne Rohn (Alt), Murilo de Sou-
sa Pereira (Tenor), Timon Führ (Bass) und Elisabeth Schmeißer (Sopran) (v.l.). �Foto: Schaller

Dr. Susanne Völker (Kulturfonds Frankfurt 
RheinMain), Bürgermeister Dr. Frank Blasch 
und Dr. Jürgen Frei (Bad Sodener Musikstif-
tung)� Foto: Schaller 

Trauerfeier am Haus der toten Kinder
Bad Soden (bs) – Eine Trauerfeier mit Ur-
nenbeisetzung von Kindern aus frühen Fehl-
geburten und nicht bestattungspflichtigen 
Totgeburten findet am Mittwoch, den 12. 
November, um 9.30 Uhr auf dem Bad Sode-
ner Friedhof an der Falkenstraße statt. In 
einem frühen Stadium der Schwangerschaft 
verstorbene Kinder werden in der Urnengrab-
stätte der varisano Kliniken des Main-Tau-
nus-Kreises gemeinschaftlich beigesetzt. 
Kirchen und Kliniken geben den betroffenen 
Eltern und Familien so die Möglichkeit, Ab-
schied zu nehmen und an einem würdigen Ort 
zu trauern. Eltern aller Kulturen und Konfes-

sionen, die während der Schwangerschaft ein 
Kind verloren haben, sind herzlich zur Teil-
nahme an der Trauerfeier eingeladen, die von 
der Krankenhausseelsorge gestaltet wird.
Die Grabstätte für Kinder aus frühen Fehlge-
burten und nicht bestattungspflichtigen Tot-
geburten, die den Namen „Haus der toten 
Kinder“ trägt, besteht seit über 20 Jahren. 
Hier werden Kinder aus Früh- bzw. Totgebur-
ten, für die keine Pflicht zur Bestattung be-
steht, auf Initiative des Krankenhauses Bad 
Soden zweimal im Jahr, unabhängig von der 
Religionszugehörigkeit der Eltern, gemein-
schaftlich bestattet.

Möglicherweise illegales Autorennen  
auf der A66: Polizei sucht Zeugen

Main-Taunus (bs) –  Am Sonntag wurde der 
Polizei ein möglicherweise illegales Autoren-
nen auf der A66 gemeldet, es werden nun 
Zeugen gesucht. Verkehrsteilnehmer verstän-
digten gegen 12.30 Uhr die Polizei, da sie auf 
der A 66 bei Hofheim in Richtung Wiesbaden 
von mehreren Fahrzeugen rechts überholt 
wurden. 
Es gab Meldungen bis hinter das Wiesbadener 
Kreuz, dass die vier Autos viel zu schnell und 
waghalsig unterwegs waren. Andere Fahrzeu-
ge wurden immer wieder rechts überholt, teils 

auch über den Standstreifen. Am Steuer sol-
len jungen Männer gesessen haben. An dem 
möglichen Rennen beteiligt waren offenbar 
ein weißer Mercedes, ein goldener Audi 
Kombi, ein schwarzer Mercedes S-Klasse 
und ein weißer 3er BMW. Die Kennzeichen 
sollen die Städtekennungen OF / FB oder IGB 
aufgewiesen haben. 
An den Autos waren teils türkische Flaggen 
angebracht. Die Polizei ermittelt und sucht 
unter der Rufnummer 0611/ 345-4140 weite-
re Zeugen der Fahrmanöver.
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Drössler Parkett
Parkettleger- und Schreinermeisterbetrieb

Wir sanieren für Sie Ihre Parkettböden (aus ALT mach NEU).
Wir verlegen für Sie aus Meisterhand Parkett jeglicher Art.

Sachverständiger für Parkettböden
Besuchen Sie unser Parkett-Studio in der  

Frankfurter Straße 71 A in Kelkheim.
Termine nach Vereinbarung unter Tel. 0 61 95 67 11 30 

oder unter www.droesslerparkett.de

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 22: Die Scheidung
von Andrea Peyerl
Nach Ablauf des Trennungsjahres kann der Scheidungsantrag bei dem 
zuständigen Familiengericht eingereicht werden. Bei Vorliegen der 
Voraussetzungen bestimmt das Gericht einen Termin, bei dem beide 
Eheleute anwesend sein müssen. Nach einer Erörterung der Persona-
lien werden beide Ehepartner zum Scheitern der Ehe angehört. Dabei 
werden jedoch keine Details erörtert. Vielmehr kommt es bei einer ein-
verständlichen Scheidung nur darauf an, ob seit der Trennung der Ehe-
leute mindestens ein Jahr vergangen ist und wie die räumliche Trennung 
stattgefunden hat. Schließlich fragt das Gericht beide Eheleute, ob sie 
geschieden werden möchten oder noch eine Möglichkeit sehen, die 
eheliche Lebensgemeinschaft fortzusetzen. Auch hier reicht die schlich-
te Beantwortung der Frage. Niemand fragt nach den Gründen.

Vereinbarungen über die Scheidungsfolgesachen können in dem Schei-
dungstermin protokolliert werden. Der Richter erörtert ferner die Durch-
führung des Versorgungsausgleichs. Sodann verkündet der Familien-
richter den Scheidungsbeschluss. Folgendes gilt es dann zu beachten: 

Bewahren Sie Ihren Scheidungsbeschluss sorgfältig auf. Sie benötigen 
ihn bei einer erneuten Eheschließung oder einer Namensänderung.

Wurden bisher Ihre Zugewinnausgleichsansprüche noch nicht geregelt, 
beachten Sie bitte, dass diese drei Jahre ab Rechtskraft der Scheidung 
verjähren.

Wenn Sie Unterhalt zahlen, kann eine Reduzierung Ihrer Einkünfte  die 
Abänderung des Unterhaltsbetrages rechtfertigen.

Beim Kindesunterhalt beachten Sie bitte die Änderungen der Düssel-
dorfer Tabelle.

Bei Zahlungen an den Ehepartner  sind Veränderungen wie etwa die 
Ausweitung der Erwerbstätigkeit oder das Zusammenleben mit einem 
neuen Partner von Relevanz. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 20. November 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

MAIN-TAUNUS-ZENTRUM
IM UNTERGESCHOSS

KARTENVORVERKAUF

NEUER 
STANDORT!

IM MAIN-TAUNUS-ZENTRUM

069-300 88 6 88
i n f o @ t i c k e t s n a p p e r . d e

Ob Hund, Katze, Nager, Vogel oder Fisch – bei uns finden Sie alles, 
was Ihr Liebling braucht. Hochwertiges Futter, passendes Zubehör 
und ehrliche Beratung gehören bei uns einfach dazu. 
Denn Tierliebe heißt für uns: Zeit nehmen, zuhören und mit Herz 
beraten. Ob neues Halsband, artgerechtes Futter oder ein Tipp zur 
Pflege – unser Team ist für Sie da, mit Erfahrung, Leidenschaft und
                                               einem Lächeln.

ZOO & Co. Eschborn
   
    

                              hier schlägt das
                    Herz für Tierfreunde.

  Elly-Beinhorn-Str. 1b  65760 Eschborn
  06196 – 77 42 600
  Web: www.zooundco-eschborn.de
   

  Mo - Sa 9:00 – 19:00 Uhr

  

  

Hornauer Straße 12
65779 Kelkheim/Ts.

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Mach deinen Liebsten eine 
Freude und pflanze  
einen Baum!

www.planet-tree.de

Anzeigenannahme:

Angelino Caruso

06174 9385-66 
caruso@ 

hochtaunus.de
Ich berate  

       Sie gerne!

S3 fährt vom 7. bis 18. November nicht
Bad Soden (bs) – Nutzerinnen und Nutzer 
der S-Bahnlinie 3 müssen sich im Novem-
ber auf längere Fahrzeiten einrichten, wenn 
sie von Bad Soden in Richtung Frankfurt 
fahren wollen. 
Denn vom 7. bis 18. November werden Ar-
beiten an den Gleisen und Weichen zwi-
schen Frankfurt-West und Frankfurt-Rödel-
heim durchgeführt. Das führt dazu, dass 
vom 7. November (4 Uhr) bis zum 18. 
November (4 Uhr) die drei S-Bahn-Lini-
en S3, S4 und S5 nicht fahren und durch 
Busse ersetzt werden.
Die Stadt Bad Soden hat auf diese Maßnah-
me und ihre Planung keinerlei Einfluss und 
wurde durch den RMV lediglich darum ge-
beten, über ihre Kanäle hierüber zu infor-
mieren.
Dies betrifft jeweils den gesamten Stre-
ckenverlauf zwischen den nördlichen End-
bahnhöfen Bad Soden (S3), Kronberg (S4), 
Friedrichsdorf (S5) und dem Endbahnhof 
Frankfurt-Süd (S3, S4, S5).

Schienenersatzverkehr: Mit dem 
Bus nach Frankfurt

In diesem Zeitraum gibt es einen Ersatzver-
kehr mit Bussen bis Frankfurt-Hauptbahn-
hof, Frankfurt-Rödelheim oder bis Taunus-
anlage. Konkret heißt das: 
• �Die Linie S3E fährt zwischen Eschborn 

und Frankfurt-Taunusanlage. 
• �Die Linie S3X fährt zwischen Bad Soden 

und Frankfurt-Hauptbahnhof. 
• �Die Linie S4X verkehrt zwischen Kron-

berg und Frankfurt Hbf. 
• �Die Linie S5E verkehrt zwischen Fried-

richsdorf und Frankfurt-Rödelheim. 

Zum Busfahrplan des S3X 
In Bad Soden am Taunus nutzen die Ersatz-
busse die erneut eingerichtet Haltestelle auf 
der Königsteiner Straße in Höhe der Haus-
nummer 45, die schon während der Bauar-
beiten am ZOB als Ersatzhaltestelle ange-
fahren wurde.

Ökumenischer Martinsumzug:  
Kurzzeitige Sperrungen

Bad Soden (bs) – Am Samstag, den 8. No-
vember, in der Zeit von 16.45 bis etwa  
19 Uhr, veranstalten die Evangelische Kirche 
Bad Soden und die Katholische Pfarrei Heilig 
Geist am Taunus wieder den ökumenischen 
St. Martins-Zug durch die Bad Sodener In-
nenstadt. Erwartet werden rund 1.500 teilneh-
mende Kinder und Erwachsene, die im Stadt-
gebiet unterwegs sein werden. Gestartet wird 
an unterschiedlichen Stellen, Treffpunkt für 
alle ist gegen 17.30 Uhr vor der Konzertmu-
schel im Alten Kurpark. Hier wird der Heilige 
Martin mit seinem Pferd ankommen und den 
Mantel teilen. Bis 19 Uhr brennt an gleicher 
Stelle auch das traditionelle Martinsfeuer, das 
von der Bad Sodener Feuerwehr betreut wird.
Zur Sicherheit der teilnehmenden Kinder und 
ihrer Familien wird die Königsteiner Straße 
Ecke Kronberger Straße kurzzeitig durch das 
Bad Sodener Ordnungsamt gesperrt, um die 
sichere Überquerung der Fahrbahn zu ge-
währleisten. Zudem kommt es im Altstadtbe-
reich zu zeitweiligen Behinderungen durch 

den geplanten Umzug der Evangelischen Kir-
chengemeinde. Dieser führt vom Quellenpark 
über die Straßen An der Trinkhalle, Margare-
tenstraße, Enggasse, Brunnenstraße, Zum 
Quellenpark und Adlerstraße in den Alten 
Kurpark. 
Die Verkehrsteilnehmer werden um Ver-
ständnis und Rücksicht gebeten.

� Foto: Pixabay 

Dorfcafé in Altenhain

Altenhain (Sc) – Gemeinsam in Erinnerun-
gen schwelgen und sich an längst vergangene 
Zeiten erinnern – eine liebenswerte Gemein-
samkeit, die die Besucherinnen und Besucher 
des Dorfcafés in Altenhain am vergangenen 
Sonntag einte. Trotz des regnerischen Wetters 
hatten sich zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger auf den Weg gemacht, um gemütlich bei 
Kaffee und Kuchen zusammenzukommen 
und einen nachbarschaftlichen Plausch zu 
halten. Einige verbanden den Besuch auch 

mit ihrem Weg zur letzten Theatervorstellung 
im Gasthaus „Zum grünen Baum“. Es war Ei-
niges los im alten Rathaus – nicht nur, weil 
die leckeren Kuchen in Gestalt von „Schach-
bretttorte“, Apfelweintorte oder auch „Petz-
kuchen“ lockten – natürlich hausgebacken 
und duftend präsentiert!
Beim gemeinsamen Betrachten alter Fotos 
und Bilder aus dem Archiv des Heimatvereins 
kamen alte Erinnerungen auf und es wurden 
viele heitere und auch manche traurige Ge-
schichten erzählt, die die Besucherinnen und 
Besucher ein bisschen näher zusammenrü-
cken ließen. 

Hausgebackene Kuchen und Torten gehören 
zum Dorfcafé immer dazu.� Fotos:  Horn

Das Dorfcafé war am vergangenen Sonntag 
durchgehend gut besucht!
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MÖBEL KONZEPTE KÜCHEN

Stelzer Möbel GmbH Bahnstraße 19 • 65779 Kelkheim • Fon 06195 992550 • www.stelzer-moebel.de • Sonder-Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 – 18.30 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

WEGEN GESCHÄFTSAUFGABE
TOTALER RÄUMUNGSVERKAUF

2 kaufen, 1 bezahlen**

MATRATZEN-
AKTION 2:12:1200€

Alle Abb. sind Musterbeispiele. Zwischenverkauf und Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. *Gültig bis 14 Tage nach Erhalt des Werbemittels, ab 4.000 Euro 
Einkaufswert. Nur eine Prämie p.P. / Kauf. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. ** Auf ein ausgesuchtes Sortiment. Solange der Vorrat reicht. 

Markenmöbel, Musterküchen, Leuchten, 
Heimtextilien & Teppiche

ZUSÄTZLICH auf alle Möbel, 
Küchen & Teppiche* 

RADIKAL REDUZIERT

RÄUMUNGS-PRÄMIE

Preis
bis zum Alles muss rau s!Alles muss rau s!

Eifrige Zeichnerinnen und Zeichner 
beim Manga-Workshop in der Stadtbücherei

Bad Soden (rb) – Am vergangenen Samstag 
waren interessierte Mädchen und Jungen von 
10 bis 13 Uhr in der Stadtbücherei eingela-
den, am ersten Manga-Workshop Bad Sodens 
teilzunehmen. Obwohl der Kurs für 10 bis 
14-Jährige angedacht war, stieß er auch bei 
einigen älteren Teilnehmern auf Interesse. 
Kaum verwunderlich, denn die japanischen 
Comics liegen bei Jugendlichen derzeit voll 
im Trend. Mit der Anschaffung vieler neuer 
Manga-Serien und dem Workshop mit Chris-
tina Plaka möchte die Stadtbücherei ihr Ange-
bot für Kinder und Jugendliche verbessern. 

Was ist ein Manga?
Die Comicform des Manga stammt ursprüng-
lich aus Japan und bedeutet auf japanisch ko-
misches Bild. Japanische Mangas werden 
meist in Magazinen oder im Taschenbuchfor-
mat veröffentlicht und dabei häufig ohne Far-
be gedruckt, um die Produktion schneller und 
kostengünstiger zu gestalten. Statt auf dem 
Text liegt der Fokus auf der Bildsprache, wes-
halb die Panels (Einzelbilder in einer Comic-
sequenz) häufig in größeren Formaten ge-
zeichnet werden, um die Emotionen der Cha-
raktere besser zu vermitteln. Passend dazu 
standen Gesichter und Emotionen im Mittel-
punkt des Manga-Workshops am Samstag.

Die bekannteste Mangaka 
Deutschlands 
Geleitet wurde der Kurs von Christina Plaka, 
einer der bekanntesten Schöpferinnen der ja-
panischen Bildgeschichten in Deutschland. 
Die Offenbacher Künstlerin ist hauptberufli-

che Mangaka (Person die Mangas zeichnet) 
und wurde schon in jungen Jahren von Super-
heldencomics und animierten Serien inspi-
riert. „Ich war schon immer ein großer Fan 
von Comics und Zeichentrickfilmen und 
schon im Grundschulalter habe ich spiele-
risch angefangen eigene Geschichten zu ent-
werfen“, erzählt Plaka. 
Mit elf Jahren machte sie bereits ihre ersten 
Erfahrungen mit japanischen Animationsse-
rien und wurde vom 1996 in Deutschland 
erschienenen Dragonball-Manga schließlich 

motiviert, ihre eigene Karriere als Manga-
Zeichnerin zu beginnen. 2002 gelang ihr im 
Manga-Magazin Daisuki des Carlsen Ver-
lags der Durchbruch mit ihrem erfolgrei-
chen Manga „Prussian Blue“. Als sie ihr in 
Frankfurt begonnenes Japanologie-Studium 
mit dem Master in Manga Studies an der 
Kyoto Seika Universität in Japan 2012 voll-
endete, hatte sie bereits ein halbes Dutzend 
Mangas in Deutschland veröffentlicht. 2016 
gründete sie ihre eigene Manga Zeichen-
schule „i am mangaka!“ in Offenbach und 

hat seitdem mit ihren Workshops in ver-
schiedenen europäischen Ländern bereits 
vielen Schülern erfolgreich das Manga-Zei-
chen beigebracht. Weitere Informationen 
gibt es unter: iammangaka.com

Emotion aus simplen Formen
Nach einigen Aufwärmübungen für das Hand-
gelenk lernten die angehenden Mangakas, 
dass man bereits mit einfachen Formen vieles 
anstellen kann. Dabei ging es zunächst um 
verschiedene Techniken, gleichmäßige Krei-
se und Ovale aus dem Handgelenk zu zeich-
nen. Anhand einer Skizze zeigte sie anschlie-
ßend, wie aus einigen runden Formen bereits 
ein Gesicht entstehen kann. Es gehe darum 
„dynamisch“ zu zeichnen, so Plaka. Grade als 
Anfänger sei es entscheidend, den Stift erst 
mal nicht zu fest aufzudrücken und seine Bil-
der zunächst mit vielen weichen Linien zu 
skizzieren. Das helfe beispielsweise auch 
beim Zeichnen von Haarspitzen. 
Als bevorzugtes Medium der Emotionen in 
Mangas, seien die Augen der Charaktere der 
wichtigste Aspekt des Bildes, erklärt Plaka. 
Deshalb ging es anschließend darum, wel-
chen Effekt die Größe und Positionierung der 
Augen auf das Alter und die vermittelten 
Emotionen des Charakters haben. 
Mit ansteckender Begeisterung brachte Plaka 
den eifrigen Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern während des dreistündigen Workshops 
so die Grundlagen der Manga-Zeichentechnik 
bei und motivierte den einen oder die andere 
vielleicht dazu, auch in Zukunft häufiger zu 
Stift und Zeichenblock zu greifen. 

Beim Manga-Workshop in der Stadtbücherei konnten die Teilnehmer ihrer Kreativität freien 
Lauf lassen. � Foto: Beyer

Einladung zur gelesenen Rucksackreise  
mit Autor Christof Jauernig

Bad Soden (bs) – Der Frankfurter Autor 
Christof Jauernig ist auf Einladung der Bad 
Sodener Stadtbücherei am Freitag, 21. No-
vember um 19 Uhr, zu Gast im unteren Foy-
er des Kulturzentrums Badehaus und liest 
dort aus seinem biografischen Buch „Gedan-
ken verloren – Unthinking“.
Der gelernte Betriebswirt arbeitete viele Jah-
ren als Analyst in der Bankenmetropole 
Frankfurt am Main als ihm schleichend die 
innere Verbindung zu seinem kopflastigen 
Beruf und dem damit verbundenen rauen Ar-
beitsumfeld abhandenkommt. Den Mut, sich 
von seinem ihm fremd gewordenen Beruf und 

dem täglichen Lauf im Hamsterrad zu verab-
schieden, fasste er jedoch erst, als seine inne-
ren Widerstände übergroß geworden sind. 
Bald darauf bricht er zu einer sechsmonatigen 
Rucksackreise durch Südostasien auf – ohne 
Plan für danach. Sie führte ihn entlang zau-
berhafter Natur und eindrucksvoller Begeg-
nungen in eine neue Verbindung mit der Welt, 
zurück zu sich selbst, und immer weiter hin-
aus aus dem Gedankenkarussell, hinein in die 
Fülle des jetzigen Augenblicks.

Einladung zur gelesenen Rucksackreise
Während der Lesung im Kulturzentrum Bade-
haus nimmt Christof Jauernig seine Gäste mit 
auf diese Rucksackreise, aber auch auf seinen 
inneren Weg, heraus aus der Sinnkrise. Zu ei-
ner großen Auswahl projizierter Reisefoto-
grafien rezitiert er Texte, die unterwegs ent-
standen sind. Sie erzählen von seiner Reise, 
aber ebenso vom Hören auf die innere Stim-
me. Ein stimmungsvoller, höchstpersönlicher 
Abend, der zum Innehalten einlädt und mit 
einer ausführlichen Fragerunde abgerundet 
wird.

Um Anmeldung wird gebeten 
Wer die spannende Lesung und die persönli-
che Begegnung mit Christof Jauernig nicht 
verpassen möchte, sollte sich rechtzeitig für 
diesen Abend anmelden. Möglich ist das tele-
fonisch unter 06196 208-255 oder per E-Mail 
an stadtbücherei@stadt-bad-soden.de. Der 
Eintritt kostet fünf Euro und die Zahl der Zu-
hörerinnen und Zuhörer ist auf 30 beschränkt.

Der Frankfurter Autor Christof Jauernig liest 
aus seinem sehr persönlichen Buch.�

Wertvolle Infos zu Einbruchsprävention, 
Enkeltrick und Cyberkriminalität

Bad Soden (bs) – Expertentipps aus erster 
Hand gab es am vergangenen Samstag zum 
Thema Einbruchsprävention auf dem Bad So-
dener Wochenmarkt. 
Der Präventionsrat und die Bad Sodener Si-
cherheitsberaterinnen und -berater gaben In-
teressierten wertvolle Tipps und Hinweise, 
wie man sich nicht nur während der dunklen 

Jahreszeit vor ungebetenen Gästen in Haus 
und Wohnung schützen kann. Darüber hinaus 
informierten sich zahlreiche Bürgerinnen und 
Bürger zu Themen wie Enkeltrick, Haustür-
geschäfte und Cyberkriminalität. Alle Tipps 
zum Nachlesen sind in den Broschüren des 
Präventionsrats zusammengefasst und liegen 
in allen Verwaltungsstellen in Bad Soden aus.

Der Infostand in der Fußgängerzone war gut besucht. � Foto: Stadt Bad Soden   
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Goldschmuck und Goldmünzen FOTO: PS

Taschenuhr und Silbermünzen Foto: PS

Rohbernstein Foto: PS

Juwelier Scheurenbrand & Seiler       Louisenstraße 48      61348 Bad Homburg       Tel.  06172-8569957        www.scheurenbrand-seiler.de. . . .

BARES FUR  WA(H)RES 

Zinnkrug und Zinnbecher Foto: fotolia

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten
von „Bares für Wa(h)res“
in Kooperation mit Juwe-
lier Seiler sind in Hessen
unterwegs und bewerten
kostenlos Ihre Schätze. 
Egal ob kaputter Gold-
schmuck, welchen Sie 
sich als Urlaubsmitbring-
sel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 20. bis 25. März 2023 zu Gast bei Scheurenbrand & Seiler in Bad Homburg

ches Sie von Ihrer Großtan-
te geerbt haben. Viele von 
Ihnen entdecken wahre 
Schätze, die Sie schnell in 
Geld umwandeln können. 
Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren 
Schmuckschatullen zu 
kramen. Selbst Bernstein 
genießt aufgrund hoher 
Nachfrage im fernen Osten
seinen persönlichen Hö-
henflug. Oft sogar als 
„langweilig“ oder ,,aus der 
Mode gekommen“ ab-

gestempelt, könnte sich 
jetzt Bernsteinschmuck 
als große finanzielle Über-
raschung entpuppen. Für
besonders schöne Honig-
bernsteinketten, im Ideal-
fall in Oliven- oder Kugel-
form, kann man schon mit 
ein paar Hundert bis zu 
mehreren Tausend Euro 
rechnen. Aufgrund der 
stark wachsenden Nach-
frage aus dem Ausland hat 
sich der Preis für beson-
ders schöne Stücke in den 

letzten 7 Jahren verzehn-
facht. Es lohnt sich also 
durchaus nachzuschauen, 
ob nicht eventuell noch die 
einen oder anderen Bern-
steinketten in Vitrinen be-
finden. Ebenfalls hoch im 
Kurs stehen Luxusuhren 
der Marken Rolex, Breitling, 
Omega und Co. Beson-
ders interessant sind alte
Vintage-Uhren aus den 
60er und 70er Jahren, 
welche ihre Preise in den 
letzten Jahren um ein Viel-
faches steigern konnten. 
Hier lohnt es sich durch-
aus, die alten „Wecker“ aus 
dem Tresor zu holen und 
diese den Experten vorzu-
legen. Laut Experten kann 
beispielsweise eine Rolex 
GMT Master aus den 70er 
Jahren bis zu 9.000 EUR 

erzielen. Des Weiteren bie-
ten die Experten von „Ba-
res für Wa(h)res“ kosten-
lose Wertschätzung von 
Diamanten an. Besonders 
interessant sind Diaman-
ten im Brillant-Schliff ab ei-
ner Größe von 0,50 Carat. 
Hier gilt immer die Faust-
regel: ein einzelner großer 
Diamant ist wertvoller als 
viele kleine Diamanten. Ein 
Besuch bei den Experten 
lohnt sich in jedem Fall, 
denn hier wird Ihr Schatz 
professionell taxiert und 
zu einem fairen Preis ent-
gegengenommen. ps

Bares für Wa(h)res bei  
Scheurenbrand & Seiler

Louisenstraße 48
61348 Bad Homburg 
Tel. 06172-8 56 99 57

BARES FÜR WA(H)RES - AKTION VOM
Nutzen Sie diese einmalige Chance! Kostenlose Wertschätzung und Barankauf vor Ort.

BARES FÜR WA(H)RES

Bad Homburg. Jahr-
zehntelang verstaubten 
Schmuck und Uhren in 
Kästen und Schubladen 
- bis heute. Die Experten 
von „Bares für Wa(h)res“ 
in Kooperation mit Juwe-
lier Scheurenbrand & Seiler 
sind in Hessen unterwegs 
und bewerten kostenlos 
Ihre Schätze. Egal ob kaput-
ter Goldschmuck, welchen 
Sie sich als Urlaubsmit-
bringsel gekauft hatten, oder
uraltes Silberbesteck, wel-

Unser Expertenteam:

Experten für Schmuck, Diamanten, Luxusuhren und Bernstein vom 10.11. – 15.11.2025 zu Gast bei Juwelier Fehn in Kronberg
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Ceramide? (1)

Unsere Haut hat die anspruchs-
volle Funktion den Körper zu 
schützen. Sie ist die Plattform für 
kooperative Bakterien, die einen 
sogenannten Säureschutzmantel 
produzieren. Als Teil des Immun-
systems stoppt diese Barriere 
bösartige Erreger. Die in ver-
schiedenen Schichten aufgebau-
te Haut hat unterschiedliche An-
teile von Wasser und Fetten. Die 
Fette, die sich in der Haut befin-
den, sorgen dafür, dass sich z.B. 
in der obersten Hautschicht viele 
kleine Hautzellen verbinden. Mit 
Seife entfetten wir die Haut und 
die trockenen Hautschüppchen 
werden sichtbar. Nach dem Ein-
cremen sieht die Haut wieder 
glatter aus. Die Cremes machen 
die darunterliegenden Bereiche 
wasserdicht. Das ist die Horn-
schicht der Haut. Darunter liegen 
die sogenannten interzellulären 
Lipide (Fette, die zwischen den 
Zellen liegen). Das sind circa 60 
Prozent körpereigene Cerami-
de-Moleküle. Sie sind wie Lamel-
len aufgebaut. Zwischen diesen 
können sie Wasser speichern. 
Je älter der Mensch wird, umso 
weniger eigene Ceramide wer-
den gebildet. Je weniger Cera-
mide-Moleküle vorliegen, umso 

weniger Wasser kann gespei-
chert werden.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.dewww.taunus-nachrichten.de

Klimaschutzpreis für innovative und 
nachhaltige Initiativen

Bad Soden (bs) – Zum zweiten Mal schreibt 
die Stadt Bad Soden einen Klimaschutzpreis 
aus, um vorbildliche, kreative oder innovative 
Initiativen für nachhaltigen Klimaschutz zu be-
lohnen. Bewerben können sich Vereine, Orga-
nisationen oder Einzelpersonen in Bad Soden 
am Taunus. „Dem Klimaschutz und der Klima-
wandelanpassung kommt eine immer größere 
Bedeutung zu. Klimaschutzprojekte vor Ort 
leisten einen wichtigen Beitrag, und jeder Ein-
zelne ist gefragt, auch mit kleinen Aktionen 
etwas zum Klimaschutz beizutragen“, erklärt 
Bürgermeister Dr. Frank Blasch. Die Stadt Bad 
Soden am Taunus zeichnet daher erneut förde-
rungswürdige Klimaschutzprojekte mit dem 
Klimaschutzpreis aus. 

Auszeichnung von besonderen 
Projekten zum Klimaschutz 
Bad Sodener Vereine, Organisationen oder Ein-
zelpersonen, die in den Jahren 2024 oder 2025 
ein außergewöhnliches, besonders bemerkens-
wertes Projekt zum Klimaschutz oder zur Kli-
mawandelanpassung durchgeführt haben, kön-
nen sich bewerben. Der Klimaschutzpreis ist 
mit insgesamt 2.500 Euro dotiert und wird im 
Mai 2026 verliehen. Bewertet werden Klima-
schutzprojekte, die im Zeitraum zwischen 1. 
Januar 2024 und 31. Dezember 2025 realisiert 
wurden.

Wer kann sich bewerben? 
Für die Teilnahme an der Förderaktion können 
sich engagierte Privatpersonen, Familien, Ver-
eine, Schulen, Kindergärten, Institutionen oder 
freie Initiativen oder Gewerbetreibende bewer-
ben. Gesucht werden Projekte, die einen akti-
ven Beitrag zu Umwelt- und Klimaschutz leis-
ten. „Es müssen nicht immer gleich ganz große 
Projekte sein“, ermuntert Detlef Schümann, 
Klimaschutzbeauftragter der Stadt, „auch klei-
ne Aktionen können große Wirkung haben.“ 
Privatpersonen können etwa Dächer und Fassa-
den begrünen, versiegelte Flächen entsiegeln, 
Blühflächen anlegen oder sich in der Pflege 
von Bienenbeständen engagieren. Schulen, 
Kindergärten und Vereine sind eingeladen, 
Schulgärten oder Hochbeete als Umweltbil-
dungsprojekte umzusetzen, Fahrradaktionen zu 
organisieren oder Energiesparmaßnahmen in 
ihren Räumen – zum Beispiel durch LED-Be-
leuchtung – einzuführen. 
Auch nachhaltige Vereinsfeste, Upcycling-
Workshops oder Flohmärkte sind willkommen. 
Gewerbetreibende wiederum können mit Maß-
nahmen wie der Umstellung auf regionale und 
saisonale Produkte, der Vermeidung von Verpa-
ckungsmüll, Begrünung von Betriebsflächen 
oder gemeinsamen Nachhaltigkeitsinitiativen 
überzeugen. 

Zum Mitmachen anregen 

Ziel des Wettbewerbs ist, die von bürgerlichem 
Engagement und privater Initiative getragene 
Arbeit zum Klimaschutz oder zur Klimawan-
delanpassung bewusst zu machen und durch 
die Vergabe des Preisgelds die Motivation für 
neue Projekte anzuregen.

Bis zum 31. März 2026 bewerben 
Bis Dienstag, 31. März 2026, muss der Bewer-
bungsbogen, gegebenenfalls mit Anlagen, ein-
gereicht werden. 
Die Bewerbung ist möglich:
• �auf dem Postweg an die Stadt Bad Soden, Ab-

teilung 23, Königsteiner Straße 73, 65812 
Bad Soden am Taunus,

• �per E-Mail an abt.23@stadt-bad-soden.de
• �über das Online-Bewerbungsformular auf der 

Internetseite der Stadt Bad Soden unter www.
bad-soden.de/klimaschutzpreis

Die Bewerbungsunterlagen müssen enthal-
ten:
• �Bewerbungsbogen (kann online unter www.

bad-soden.de ausgefüllt oder als PDF herun-
tergeladen werden)

• �Beschreibung des Projekts eventuell mit Fo-
tos und/oder Plänen

• �Presseberichte (falls vorhanden) 
Über die Vergabe des Klimaschutzpreises ent-
scheidet eine unabhängige Jury. Diese besteht 
aus fünf Mitgliedern sowie dem Bürgermeister 
der Stadt Bad Soden als Vorsitzendem.

Der Schutz von Insekten ist auch Teil des Kli-
maschutzes. � Foto: HMLU 

Medico-Palais: Vorbereitende Arbeiten nahezu beendet: 
Schadstoffsanierung steht kurz vor dem Abschluss

Bad Soden (bs) –  Seit dem Start der Arbeiten 
im Juni 2025 hat sich auf der Baustelle des 
Medico-Palais am Burgberg bereits einiges 
getan. Schritt für Schritt wird das historische 
Gebäude für den Umbau zum neuen zentralen 
Verwaltungsstandort vorbereitet. Ziel ist es, 
das denkmalgeschützte Palais behutsam zu 
sanieren und zugleich fit für die Zukunft zu 
machen.
„Wir liegen gut im Plan“, berichtet die zu-
ständige Projektleiterin der Abteilung Gebäu-
de und Liegenschaften, Nina Elzenheimer. 
„Die Schadstoffsanierung ist weit fortge-
schritten, und die nächsten Schritte für den 
Rohbau sind bereits eingeleitet.“ 

Schutz historischer Bausubstanz und 
archäologische Begleitung 
Als erste Maßnahme wurden zunächst beson-
ders schützenswerte Bereiche im Gebäude 
gesichert – darunter historische Türen sowie 
wertvolle Wand- und Deckengestaltungsele-
mente. Diese sollen im Zuge der weiteren Ar-
beiten erhalten und restauriert werden. Im 
Außenbereich wurde der Oberboden abgetra-
gen, um mögliche archäologische Funde im 
Zusammenhang mit der früheren Saline aus-
zuschließen. 

Schadstoffsanierung im Endspurt 
Parallel dazu läuft seit Sommer die Schad-
stoffsanierung der Innenräume. Inzwischen 
sind das erste und zweite Obergeschoss voll-
ständig schadstofffrei. Im Erdgeschoss erfolgt 
derzeit der Rückbau asbesthaltiger Materiali-
en, während im Kellerbereich noch künstliche 
Mineralfasern (KMF) entfernt werden. Der 
Abschluss der gesamten Schadstoffsanierung 
ist für Mitte November vorgesehen. 

Rohbauvorbereitung und 
Baugrubensicherung 
Jetzt können die Arbeiten am Rohbau begin-
nen. Zunächst erfolgen die Baustelleneinrich-
tung, die Aufstellung von Baucontainern und 
Bauzäunen sowie notwendige Baumfällarbei-
ten. Noch in diesem Jahr soll mit der Herstel-
lung einer Bohrpfahlwand begonnen werden, 
die der Abstützung des Hanges dient. Damit 
wird eine wichtige Voraussetzung für die wei-
teren Rohbauarbeiten geschaffen. 

Ausschreibungen und Vergaben 
laufen planmäßig 
Parallel zu den laufenden Arbeiten wurden 
bereits die Leistungen für die Aufzugsanlage 
sowie für den Baustrom vergeben. Derzeit 
ausgeschrieben sind die Restaurierung der 
historischen Holzfenster sowie die Sanitäran-

lagen (Gas, Wasser, Abwasser). Wie schon 
bei der Planung werden die Arbeiten in en-
gem Austausch mit der Denkmalpflege des 
Main-Taunus-Kreises und dem Landesamt 
für Denkmalpflege Hessen durchgeführt, um 
die historische Bausubstanz des Medico- 
Palais bestmöglich zu bewahren. 

Ein Projekt mit Weitblick 
„Mit der Umwandlung des Medico-Palais in 
einen modernen Verwaltungsstandort entsteht 
hier ein zentraler Ort für Bürgerinnen und 
Bürger sowie für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung. 
Das Projekt verbindet den Erhalt historischer 
Bausubstanz mit moderner, nachhaltiger Bau-
weise – und ist damit ein wichtiger Meilen-
stein für die städtebauliche Entwicklung Bad 
Sodens“, erklärt Bürgermeister Dr. Frank 
Blasch.

Die Schadstoffsanierung im zweiten Obergeschoss ist fast abgeschlossen. Foto: Stadt Bad Soden

Mini-Kirche für die Kleinen
Bad Soden (bs) – Unter dem Motto „Der 
Herbst ist da“ findet am Samstag, den  
15. November, um 11 Uhr wieder die Mini-
Kirche für die Kleinen bis zur 1. Klasse statt. 
Pfarrer Heidrich und Martina Aleweld wer-
den eine Geschichte aus der Bibel erzählen. 
Anschließend wird gemeinsam gesungen und 
gebetet. 
Wer mitmachen möchte, ist herzlich in die 
Ev. Kita und Krippe „Unterm Regenbogen“, 
Zum Quellenpark 26 A, eingeladen.

   � Foto: Pixabay 

Sankt Martinsumzug des 
OGV Altenhain

Altenhain (bs) – Der Obst- und Garten-
bauverein Altenhain veranstaltet auch in 
diesem Jahr wieder einen Sankt Mar-
tinsumzug und lädt alle Kinder mit ihren 
Familien herzlich ein. 
Der Umzug startet am Freitag, 7. Novem-
ber, um 17 Uhr. 
Treffpunkt ist an der Kahlbachhalle in Al-
tenhain, Kirchstraße 31.

Olivenöl
aus Griechenland

Region Epidaurus
aus eigenem Anbau

www.schneider-olivenoel.de
Telefon 06036/989980

Stop – Sie möchten jetzt kurz vor Weih-
nachten Ihre alten Sachen verkaufen. Ich 
kaufe Bücher, LP’s, Porzellan, alte Kame-
ras, alte Hüte, Briefmarkensammlungen, 
Besteck, Handtaschen, Schreibmaschi-
nen, Nähmaschinen, alte Gehstöcke. 
Diskrete und seriöse Abwicklung. Zahle 
Höchstpreise in bar vor Ort. 

Tel. 0160 - 1439545
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Jetzt in Deiner Hauspost: Die neuste 
Ausgabe von Das Örtliche für Bad Soden
und Umgebung. 

Die Suchmaschine  
   im Buchformat.

Ihr Verlag Das Örtliche

Das Örtliche
www.dasoertliche.de

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Mit den Händen sprechen:  
„babySignal“-Aufbau-Kurs

Bad Soden (bs) – Eltern von Babys zwischen 
12 und 24 Monaten bietet das Familienzent-
rum Schatzinsel die Chance, in einem 
„babySignal“-Kurs einen spannenden Weg 
für einen frühen Dialog mit ihrem Kind zu 
entdecken. Hier lernen Eltern gemeinsam mit 
ihren Babys einfache Handzeichen, mit denen 
sich die Kleinen konkret mitteilen, Bedürfnis-
se äußern und sogar von kleinen Erlebnissen 
„erzählen“ können – oft lange, bevor sie die 
ersten Worte sprechen. Für Eltern ist es ein 
faszinierendes Erlebnis zu sehen, wie ihre 
Kinder sich mitteilen und wie glücklich es die 
Kleinen macht, sich verstanden zu fühlen. 
Gleichzeitig stärkt der frühe Dialog die Bin-

dung und fördert die Entwicklung der Kinder 
auf dem Weg zum Sprechenlernen. Für alle, 
die das Konzept bereits kennengelernt haben 
und ihren „Gebärdenschatz“ erweitern möch-
ten, aber auch für interessierte Neu-Einstei-
gende findet am 22. und 29. November je-
weils von 10 bis 11.30 Uhr ein Aufbau-Kurs 
statt, der speziell für berufstätige Eltern(-tei-
le) kompakt an zwei Samstagen geplant wur-
de. Treffpunkt ist das Familienzentrum Schat-
zinsel, Königsteiner Straße 6a in Bad Soden. 
Die Kursgebühr beträgt 65 Euro für ein El-
ternteil mit Kind, 85 Euro für zwei Elternteile 
mit Kind. Anmeldung bis 13. November un-
ter www.evangelische-familienbildung.de

Southbound Train im BluesHaus Bad Soden
Altenhain (bs) – Southbound Train macht am 
13. November Station im BluesHaus Bad So-
den beim letzten Konzert der MainBlues-Rei-
he in diesem Jahr.
Southbound Train vereint die Creme der 
Wiesbadener Blues-Szene auf der Bühne: 
Gerd Vogel (Sunnyland Blues Band, Marla 
Glen Band u. v. m). Gerhard Gänsler und 
Arne Moos an Bass und Drums. Als Highlight 
und nach Jahren ist Robert Hennrich mit sei-
ner legendären Blues-Harp wieder dabei.
Die Band um den Gitarristen Gerd Vogel wird 
dem Publikum Blues vom Feinsten bieten.
Gerd Vogel, schon mehrfach Gast im Blues-
Haus, ist ein Gitarrist, der sich mit der Elite 
messen kann. Schon früh gab der 1955 gebo-
rene Wiesbadener eine sichere berufliche 
Existenz auf, um als Profimusiker sein Geld 
zu verdienen. Im Laufe der Zeit fand Gerd 
Vogel zu seinem ganz eigenen virtuosen und 
unverwechselbaren Blues-Stil. Er ist ein 
Meister der Slide-Gitarre, ein Könner der lei-
sen und einfühlsamen Töne, aber ebenso im 
lauten, fetzigen Rock zu Hause.
Robert Hennrichs, Gründer der Sunnyland 
Bluesband, weiß mit seiner sonoren Stimme 
und seiner mitreißenden Bluesharp zu begeis-
tern.
Gerhard Gänsler, seit 2024 Bassist bei South-
bound Train, startete bereits mit 16 Jahren als 
Musiker und machte sich in der Musikszene 

des Rheingau später einen Namen.
Arne Moos ist seit 20 Jahren mit dem vielsei-
tigen Ensemble Wandermusikanten internati-
onal unterwegs und auch in der Reggae-Szene 
ein fester Begriff.
Im Anschluß an das Konzert kann wieder mit 
der Band gejammt werden.
Das Konzert findet statt am 13. November 
in der Kahlbachquelle in Altenhain. Be-
ginn ist um 20 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr.

Southbound Train jammt am 13. November in 
der Kahlbachhalle� Foto:   BluesHaus

Stolperfallen beseitigt:  
Wieder sicher zum Rathaus

Bad Soden (bs) – Starke Regenfälle, der 
Frost der letzten Winter – und leider auch 
Fahrzeuge, die unrechtmäßigerweise den 
Rathausvorplatz zum Wenden nutzen – ha-
ben dazu geführt, dass einige der großen 
Platten vor dem Eingang zum Rathaus zur 
Stolperfalle wurden.

Die Kollegen vom städtischen Bauhof haben 
Anfang der Woche die Platten aufgenom-
men. 
Der Untergrund ist nun neu befestigt und 
wieder ordentlich verlegt, so dass der Gang 
zum Standesamt im Rathaus keine wackeli-
ge Angelegenheit mehr ist.

� Foto: Stadt Bad Soden 

Wenn der Schmerz zur Dauerbaustelle wird
Patientenforum: Die Interdisziplinäre 
Schmerzklinik stellt sich vor

Bad Soden (bs) – „Schmerz kriegt jeden von 
uns klein!“, weiß Prof. Dr. Michael Booke, 
Chefarzt und Leiter der Interdisziplinären 
Schmerzklinik. Und doch ist er zunächst eine 
wichtige Funktion des Körpers: Er signali-
siert, dass etwas nicht stimmt. Häufig lässt 
sich die Ursache schnell beheben, etwa durch 
eine Operation bei einem Bruch oder durch 
Schonung bei einer Bänderdehnung.
Anders verhält es sich, wenn Schmerzen über 
Monate bestehen bleiben, sich verselbststän-
digen und nicht mehr allein auf die ursprüng-
liche Ursache zurückzuführen sind. Dann 
sprechen wir von chronischem Schmerz. Und 
dieser lässt sich nicht mit einer Tablette oder 
einer Spritze beheben – hier ist eine ganzheit-
liche, interdisziplinäre Therapie gefragt.
Genau das bietet die Interdisziplinäre 
Schmerzklinik am Krankenhaus Hofheim. Im 
Patientenforum stellt Prof. Booke das Be-
handlungskonzept vor. Am 26. November 
um 17.30 Uhr im Verwaltungsgebäude des 
Krankenhauses Hofheim erklärt er, wie un-
terschiedliche Fachrichtungen zusammenwir-
ken, welche Therapiebausteine Patient:innen 

erwarten und warum die stationäre Schmerz-
therapie neue Wege im Umgang mit chroni-
schen Schmerzen eröffnet.
Im Anschluss an den Vortrag besteht Gelegen-
heit, Fragen zu stellen und direkt mit dem Re-
ferenten ins Gespräch zu kommen.
Aus organisatorischen Gründen wird um An-
meldung gebeten unter Telefon 06196 65-
7651 oder per E-Mail: 
alexandra.gruen@varisano.de
Veranstaltungsort ist das varisano Kranken-
haus Hofheim, Lindenstraße 10 in Hofheim 
– Verwaltungsgebäude / Konferenzraum

Wenn der Schmerz zur Dauerbaustelle wird. 
� Foto: varisano/AdobeStock
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Ausstellung „WegStrecken“ in der Stadtgalerie

Bad Soden (iba) – „Ich möchte bewusst weg 
von den Acrylfarben. Beim Arbeiten mit her-
kömmlichen Materialien verbrauche ich im-
mer viel zu viel Wasser, das will ich nicht 
mehr. Daher jetzt die Sojamilch, die stelle ich 
selbst her!“
Claudia Helmer ist offenbar eine experimen-
tierfreudige Person, die gerne einmal etwas 
Neues probiert, neue Methoden der Farbher-
stellung, neue Arten des Malens und Gestal-
tens, Arbeiten mit immer wieder neuen Mate-
rialien, neue Karrierewege: Eigentlich ist sie 
gelernte Psychoanalytikerin, hatte ihre Praxis 
in Bad Soden.
Schon in den späten 80ern kam dann die 
Kunst hinzu, zuerst als Nebenbeschäftigung, 
inzwischen ist ihr Wirken als Textilkünstlerin  

zur Hauptbeschäftigung geworden, in der die 
umtriebige Frau immer wieder neue – nun ja 
– Wege beschreitet. 
Diese Wege, die spielen bei Helmer eine gro-
ße Rolle. „WegStrecken“ heißt passenderwei-
se ihre aktuelle Ausstellung (die in vier Berei-
che unterteilt ist: Wegmarken, Erinnerungs-
wege, Reisewege und Wasserwege), die man 
noch bis Sonntag, 23. November, in der Stadt-
galerie im Badehaus in Bad Soden besuchen 
kann. Mit einem jungen afrikanischen Flücht-
ling fing es an, der erzählte Helmer von seiner 
beschwerlichen Flucht quer durch die Sahara 
– in der Folge entstanden ihre ersten Werke 
der „Wege“-Serie. Zudem (er)fand Helmer 
neue Wege in Sachen Farbherstellung, statt 
auf Acryl setzt sie also auf Selbstgemachtes: 

Erdpigmente befeuchtet sie mit ihrer Soja-
milch und mischt das ganze zu einem Brei. 
„Der kommt dann auf den Tisch, mit Plastik-
folie darunter, das Ganze trocknet dann vor-
erst fünf Tage – und danach noch einmal rund 
vier Wochen an der Luft.“ Sie nimmt sich viel 
Zeit für ihre Werke, gut Ding will eben Weile 
haben. 
Für manche Ausstellungsstücke verwendet 
sie auch ihre Fotos, die sie in Postergröße auf 
transparentem Stoff ausdruckt; und dann eine 
nahezu deckungsgleiche zweite Schicht darü-
ber stickt.

Und in dem Ausstellungsraum, der mit „Weg-
marken“ gekennzeichnet ist, finden Kunstin-
teressierte Helmers neuesten Clou: Eine Art 
Do-it-yourself-Konstruktion aus Eimer, Bind-
faden, Filzstift und quadratischem Papier; der 
Stift ist am Deckel des Eimers festgebunden 
und reicht gerade so eben bis auf dem Boden, 
auf dem das Papier liegt. Dann nimmt man 
den Eimer in die Hand und macht seine eige-
ne, zufällige  Kunst. Ohne Plan, ohne Kon-
zept, ohne feste Absicht. Wie Schneeflocken 
gleicht hier kein Werk dem anderen, man 
macht die Kunst im wahrsten Sinne des Wor-

tes auf dem Weg – wohin dieser Weg auch 
immer führen mag.
Dem Bürgermeister Frank Blasch drückte 
Helmer beim Infotermin vor der offiziellen 
Eröffnung spontan einen Eimer in die Hand. 
Während er mit der Künstlerin durch die ver-
schiedenen Ausstellungsräume ging, wander-
te der Stift also hin und her. So machte der 
Mann (der nach eigener Auskunft eigentlich 
überhaupt nicht künstlerisch veranlagt ist) 
mal eben Kunst im Vorbeigehen.
Was Helmer alles in allem auf Papier, auf 
Leinwand, auf Glas und insgesamt in die Ga-
lerie des Badehauses bringt, kann man sich 
bis zum 23. November ansehen. Die Öff-
nungszeiten sind Mittwoch, Samstag und 
Sonntag, jeweils von 15 bis 18 Uhr.

Vom Deckel des Eimers auf das Papier, vom Papier auf das Glas und schließlich auf den Tisch 
in Bad Soden. Claudia Helmer beschreitet künstlerisch allerlei Wege. � Fotos: Ingo Baumgartl 

Der Bürgermeister als Spontan-Künstler:  
Dr. Blasch und sein eben entstandenes Werk.

Ein Motiv, zwei Schichten 

Anträge der FDP Bad Soden zum Haushalt 2026:  
Für eine nachhaltige Finanzpolitik mit Vernunft und Augenmaß

Bad Soden (bs) – Die Finanzlage der Stadt 
bleibt schwierig: Dass fast eine Million Euro 
aus den Rücklagen entnommen werden muss, 
um einen genehmigungsfähigen Haushalt 
aufzustellen, zeigt, wie schwer die Stadt 
schon heute an der massiv ansteigenden 
Schuldenlast zu tragen hat.
In diesem Umfeld muss dringend ein enga-
gierter Konsolidierungskurs in der Haushalts-
politik eingeschlagen werden. Es darf nicht 
sein, dass perspektivisch die Steuerzahler in 
Bad Soden für die ausufernde Verschuldungs-
politik der Stadt aufkommen. Die Anträge der 
FDP Fraktion zum Haushalt 2026 spiegeln 
die Notwendigkeit sinnvoller Einsparungen 
wider.
Im Sinne einer schlanken und effizienten Ver-
waltung beantragen wir,  perspektivisch auf 
die Stellen der beiden Fachbereichsleiter zu 
verzichten und bei einem Ausscheiden der ak-
tuellen Stelleninhaber diese nicht wieder zu 
besetzen. Die Aufgabenwahrnehmung kann 
durch gezielte Umorganisation, eine Ver-
schlankung der Leitungsstruktur sowie eine 
effizientere Aufgabenverteilung sichergestellt 
werden. Hier lassen sich rund 200.000 Euro 

pro Jahr sparen, ohne dass es zu Funktions-
einbußen oder Leistungsminderungen in der 
Verwaltung kommt.
Das Medico-Palais bereits in Angriff zu neh-
men, ohne dass ein konkreter Plan für die bis-
herigen Verwaltungsstandorte, insbesondere 
das Bürgerhaus in Neuenhain, vorliegt, ist 
Versäumnis, das schnellstmöglich nachzuho-
len ist. Vor diesem Hintergrund erscheint die 
Planung der Stadt nicht sachgerecht, zum ak-
tuellen Zeitpunkt bauliche Einzelmaßnahmen 
anzugehen. Bei Planungskosten von 180.000 
Euro ist von Baukosten in Höhe von rund 
zwei Millionen Euro auszugehen – ohne dass 
überhaupt klar ist, wie es mit dem Bürgerhaus 
weitergeht. Entsprechend fordern wir, dass 
zunächst ein Gesamtkonzept für zukünftige 
Nutzung und Vermarktung des Bürgerhauses 
erstellt wird, bevor dort, wie aktuell von der 
Stadt geplant, das Geld der Bürger für Son-
nenschutz und Lüftungsanlage ausgegeben 
wird.
Hinsichtlich der Finanzen der Stadt gilt es 
nicht nur, mit dem Geld der Bürger äußerst 
sorgsam umzugehen, gleichzeitig müssen 
Chancen für Gewerbeansiedlung genutzt 

werden, um die Einnahmen zu stärken. Als 
Zukunftsinvestition beantragen wir deshalb 
die Einstellung von 50.000 Euro Planungs-
kosten für den aktuellen Feuerwehrstandort 
Hunsrückstraße. Die Feuerwehr wird voraus-
sichtlich im Jahr 2027 in den Neubau umzie-
hen. 
Damit wird das bestehende Feuerwehrgelän-
de an der Hunsrückstraße frei und steht für 
eine anderweitige Nutzung zur Verfügung. 
Eine frühzeitige Planung stellt sicher, dass 
nach dem Auszug der Feuerwehr keine länge-
ren Leerstandszeiten entstehen und eine zügi-
ge, sinnvolle Weiterentwicklung des Areals 
möglich ist.
Die FDP in Bad Soden steht für eine umsich-
tige und vorausschauende Haushaltspolitik, 
die Sparsamkeit auf der Ausgabenseite, auch 
im Sinne eines schlanken und effizienten 
Staates, groß schreibt. Gleichzeitig wollen 
wir die Zukunftschancen unserer Stadt nutzen 
und die Grundlagen für Gewerbeinvestitionen 
verbessern. Unser Ziel ist eine nachhaltige Fi-
nanzpolitik, die ohne Steuererhöhungen für 
die Bürger auskommt. Eine Erhöhung der 
Grundsteuer lehnen wir ab.

Kostenfreier Väter-Kinder-Treff
Bad Soden (bs) – Väter mit ihren Kindern bis 
drei Jahren sind eingeladen, einmal monat-
lich bei einem kostenfreien Treff im Bad So-
dener Familienzentrum Schatzinsel zu einem 
entspannten Vormittag zusammenzukommen. 
Hier haben sie die Gelegenheit, in lockerer 
Atmosphäre andere Papas kennenzulernen 
und mit ihren Kindern einen schönen Vormit-
tag zu verbringen. Begleitet von Kursleiter 
Erik Bockard haben sie hier viel Zeit, sich 
über alles auszutauschen, was Väter bewegt, 
sowie zum gemeinsamen Spielen und La-
chen. 
Auch ältere Geschwisterkinder sind herzlich 
willkommen. Die Treffen finden in der Regel 
jeden 3. Samstag im Monat jeweils von 10 
bis 12 Uhr im Familienzentrum Schatzinsel, 
Königsteiner Straße 6a in Bad Soden statt und 
sind kostenfrei. Der nächste Termin ist am 
15. November. Eine vorherige Anmeldung ist 
nicht erforderlich, für die Planung aber sehr 
willkommen. 
Das Angebot ist eine Kooperationsveranstal-
tung der Ev. Familienbildung Main-Taunus 
mit der Netzwerkkoordination Frühe Hilfen 
des Main-Taunus-Kreises. Alle Termine und 
weitere Informationen unter www.evangeli-
sche-familienbildung.de

„Der verhexte Weihnachtsbaum“  
im Foyer des Kulturzentrums Badehaus

Bad Soden (bs) – Gleich zu zwei Vorstellun-
gen macht das Weihnachtspuppentheater mit 
dem Stück „Der verhexte Weihnachtsbaum“ 
Station im Kulturzentrum Badehaus. Am 
Donnerstag, 20. November, um 14.30 Uhr 
und um 16 Uhr haben Kinder gemeinsam 
mit ihren Familien die Möglichkeit, die span-
nende Geschichte von Kasper und Seppel zu 
verfolgen.

Kann die Hexe Dunkelmunkel 
Kasper Weihnachten vermiesen? 
Die Adventszeit ist für Kasper und Seppel 
aufregend und geheimnisvoll. Wunschzettel 
müssen geschrieben werden und bei der 
Großmutter werden Plätzchen gebacken. Sep-
pel hat viel zu viele Wünsche aufgeschrieben 
und versteht nicht, warum der Weihnachts-
mann seinen Zettel nicht mitnimmt. 
Die böse Hexe Dunkelmunkel beobachtet das 
vorweihnachtliche fröhliche Treiben. Sie mag 
Weihnachten überhaupt nicht und verhext die 
Weihnachtsplätzchen, den Weihnachtsmann 
und den Weihnachtsbaum. Traurig suchen 
Kasper und Seppel nach einem Weg, dass das 

Weihnachtsfest doch noch stattfinden kann.
Die Karten kosten fünf Euro für Erwachsene 
und zwei Euro für Kinder und sind im Vorver-
kauf direkt in der Stadtbücherei erhältlich.

Passend zur Vorweihnachtszeit kommt das 
Puppentheaterstück „Der verhexte Weih-
nachtsbaum“ ins Kulturzentrum Badehaus.�
� Foto: Stadt Bad Soden

Forschung im Zoo: Mikrobiome – Was 
Darmbakterien über Tiere verraten

Hochtaunus (bs) – Bei der nächsten Öffentli-
chen Führung im Opel-Zoo in der Reihe „For-
schung im Zoo“ erfahren die Zoobesucher aus 
erster Hand von Forschern der Goethe-Uni-
versität, welch spannende und auch aus medi-
zinischer Sicht vielversprechende Informatio-
nen sich in der Magen-Darm-Flora von Tieren 
verbergen.
Denn das Mikrobiom, wie die Lebensgemein-
schaft der vielen „kleinen Helfer“ im Magen-
Darm-Trakt von Säugetieren auch genannt 
wird, ist weit mehr als eine reine Verdauungs-
hilfe. Mittlerweile findet ihr Einfluss auf Ge-
sundheit, Immunsystem und Psyche auch in 
der Humanmedizin verstärkt Aufmerksam-
keit. Über Jahrmillionen haben die Tiergrup-
pen und ihr Mikrobiom sich gemeinsam ent-
wickelt, zugleich besteht ein enger Zusam-
menhang mit der Ernährungsweise. Selbst 
Einflüsse auf das Sozialverhalten von Tieren 
konnten nachgewiesen werden.
Der vielfältige Tierbestand im Opel-Zoo bie-
tet den Mitarbeitenden der AG Zootierbiolo-
gie im Rahmen der Opel-Zoo Stiftungspro-
fessur an der Goethe Universität eine hervor-

ragende Grundlage für ihre Untersuchungen 
und vielversprechende Erkenntnisse, die sie 
während des Zoorundgangs mit den Besu-
chern teilen. Die Führung startet am 8. No-
vember um 15 Uhr an der Statue des Zoo-
gründers hinter dem Haupteingang im Opel-
Zoo. Sie ist kostenfrei, ohne Zuschlag zum 
Eintrittspreis und eine Voranmeldung ist nicht
erforderlich.

Roter Panda mit Jungtier im Opel-Zoo
� Foto: Archiv Opel-Zoo 
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Samstag

10  5

Sonntag

10  7

Freitag

10  6

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Benefiz mit drei Klarinetten
Main-Taunus (bs) – Bei einem Benefizkon-
zert tritt demnächst das Klarinettentrio 
Schmuck im Landratsamt auf. Wie Landrat 
Michael Cyriax und Kreisbeigeordneter Axel 
Fink mitteilen, sind die Musiker am Sonntag, 
9. November, um 17 Uhr zu hören. Der Erlös 
des Konzerts kommt der Main-Taunus-Stif-
tung und dem Palliative-Care-Team Main-
Taunus zugute. Kooperationspartner sind die 
Rotarier. Es spielen das Geschwisterpaar Sa-
yaka und Yumi Schmuck sowie Johann-Peter 
Taferner. Gespielt werden Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, Johannes Brahms, 
den Beatles, Benny Goodman, Astor Piazzol-
la und anderen. Karten kosten an der Abend-
kasse 40 und 25 Euro (ermäßigt). Vorver-
kaufsstellen sind die Buchhandlung Tolksdorf 
Hofheim (Tel.: 06192 5213) in Hattersheim 

und Kelkheim sowie Frankfurt Ticket GmbH 
(plus Gebühren) (Tel.: 069 1340-400, www.
frankfurt-ticket.de). Auch im Landratsamt 
beim Main-Taunus-Kundenservice gibt es 
Karten (Tel. 06192 201-0, E-Mail: kultur@
mtk.org)

   � Foto:  Soraya Schmuck

Der ASB bietet Hausnotruf  
mit Sprach- und Sturzerkennung

Hochtaunus (bs) – Mehr Sicherheit, mehr 
Komfort, mehr Selbstständigkeit: Mit Caru 
Care ergänzt der Arbeiter-Samariter-Bund 
(ASB) Regionalverband Westhessen seine 
Hausnotrufangebote um ein modernes Sys-
tem, das gezielt auf die Bedürfnisse älterer 
Menschen zugeschnitten ist. Ziel ist es, Seni-
orinnen und Senioren ein selbstbestimmtes 
Leben in den eigenen vier Wänden zu ermög-
lichen – mit intelligenter Technik, die im Hin-
tergrund schützt, ohne aufdringlich zu sein.
Das unauffällig designte Gerät stammt aus 
der Schweiz und verbindet klassische Haus-
notruffunktionen mit innovativen Extras. Be-
sonders hervorzuheben ist die integrierte 
Spracherkennung: Im Notfall reicht ein ein-
facher Zuruf – Caru Care erkennt die Stim-
me des Nutzers und stellt automatisch eine 
Verbindung zur 24-Stunden-Notrufzentrale 
des ASB her. Dort steht rund um die Uhr ge-
schultes Fachpersonal bereit, um im Ernstfall 
schnell Hilfe zu leisten.
Ein weiterer Pluspunkt: Der mitgelieferte 
Handsender mit Sturzerkennung reagiert au-
tomatisch bei einem Sturz – selbst dann, wenn 
die betroffene Person nicht mehr aktiv einen 
Notruf auslösen kann. Damit bietet das Sys-
tem zusätzliche Sicherheit, auch in besonders 
kritischen Momenten.
Darüber hinaus fördert Caru Care auch aktiv 
das Wohlbefinden seiner Nutzerinnen und 
Nutzer: Eine Trinkerinnerung sorgt dafür, 
dass regelmäßig Flüssigkeit aufgenommen 
wird – ein Aspekt, der im Alter oft vernach-
lässigt wird, aber essenziell für die Gesund-
heit ist. Ergänzt wird das System durch einen 
CO2-Sensor, der bei schlechter Luftqualität 

im Raum frühzeitig warnt und so zur Vorbeu-
gung beiträgt.
„Mit Caru Care bieten wir eine innovative Lö-
sung, die weit über den klassischen Hausnot-
ruf hinausgeht“, erklärt Elena Schemuth, 
Fachberatung des ASB Regionalverband 
Westhessen. „Das System ist einfach zu be-
dienen, technisch zuverlässig und sorgt im 
Hintergrund für ein sicheres Gefühl – für Nut-
zerinnen und Nutzer ebenso wie für deren An-
gehörige.“ Eine persönliche Beratung ist je-
derzeit möglich und ausdrücklich erwünscht. 
Wer sich für das neue System interessiert, 
kann sich direkt beim ASB Westhessen bera-
ten lassen. Das Team beantwortet Fragen rund 
um Funktion, Kosten und Einsatzmöglichkei-
ten von Caru Care. 
Kontakt: ASB Landesverband Hessen e.V.
Regionalverband Westhessen – Hausnotruf
Telefon: 06196–504026 oder 0611–1818115
E-Mail: hausnotrufzentrale@asb-westhessen.de

Medientipp im November:  
„Das falsche Leben“ von Maja Nielsen

Bad Soden (bs) – Für den Monat November 
empfiehlt die Bad Sodener Stadtbücherei den 
Roman „Das falsche Leben“ von Maja Niel-
sen.
Zum Inhalt: Der 16-jährige Thomas und sein 
großer Bruder Micha leben in einer scheinbar
durchschnittlichen westdeutschen Familie. 
Doch eines Tages brechen sie überstürzt in die
DDR auf, weil laut ihres Vaters der dort le-
bende Opa schwer krank ist. Doch erst jen-
seits der Grenze erfahren die beiden die 
Wahrheit: Der Vater ist DDR-Spion und wur-
de durch einen Überläufer enttarnt. Um in 
Westdeutschland nicht verhaftet zu werden, 
bleibt ihnen nur die Flucht.
Thomas und sein Bruder verlieren von einem 
Tag auf den anderen ihr gesamtes bisheriges 
Leben, erleben Bespitzelung, Indoktrination 
und totale Kontrolle. Am Ende erfährt der Le-
ser, was aus den Beteiligten geworden ist, 
auch das macht das Buch besonders, weil es 
die Realität hinter der Geschichte greifbar 
macht.� Foto:  Stadt Bad Soden

Wenn Kunst zur Reise wird –  
mit Farbenpracht und Kreativität durchs Jahr
Hessen (bs) – „Wenn ich mit meinen Filzstif-
ten vor dem weißen Blatt sitze, beginnt immer 
eine aufregende Reise“, sagt Pascal Berling-
hof über sein Werk „Herbstwald“, das als Ti-
telbild den neuen SEH-WEISEN-Kalender 
2026 ziert. Berlinghof: „Es ist, als würde ich 
selbst durch diesen Wald spazieren.“ Seine 
herbstliche Szenerie in leuchtenden Gold-, 
Kupfer- und Rottönen lädt ein, in eine farben-
reiche Fantasiewelt einzutauchen.
Mit solchen persönlichen Einblicken zeigt der 
Kunstkalender der Bundesvereinigung Le-
benshilfe seit über 40 Jahren eindrucksvoll, 
wie bedeutend kreatives Schaffen für Men-
schen mit geistiger Beeinträchtigung ist. Die 
SEH-WEISEN machen sichtbar, wie viel 
Ausdruckskraft, Stil und Individualität in den 
Werken steckt. Was den Kalender so einzigar-
tig macht, sind nicht nur die Bilder selbst, 
sondern auch die Gedanken und Perspektiven 
der Künstlerinnen und Künstler, die auf den 
Rückseiten der Kalenderblätter zu finden sind 
und zum Nachdenken anregen. So bringt auch 
Marion Hoffmann ihre Gefühle am liebsten in 
Landschaftsbildern mit Acrylfarben auf Pa-
pier. „Ich male, weil ich meine Kreativität 
verbessern möchte“, erklärt sie.
Die SEH-WEISEN 2026 sind wieder in zwei 
Formaten erhältlich: als Wandkalender für 
19,90 Euro und als handlicher Tischaufstell-
kalender für 15,90 Euro, jeweils inklusive 
Mehrwertsteuer und zuzüglich Versandkos-

ten. Beide Formate enthalten zwölf farbige 
Monatsblätter mit Kalendarium und der Ti-
schaufstellkalender zusätzlich zwölf heraus-
trennbare Postkarten. Die Kalender können 
bei der Bundesvereinigung Lebenshilfe, 
Raiffeisenstraße 18, 35043 Marburg, bestellt 
werden. Bestellungen sind auch über Telefon 
unter 06421/491-123, per E-Mail an ver-
trieb@lebenshilfe.de oder im Online-Shop 
der Lebenshilfe möglich. Alle Bilder sind im 
Internet unter www.lebenshilfe.de einsehbar. 
Der Erlös aus dem Verkauf der Kalender un-
terstützt die Arbeit der Lebenshilfe für Men-
schen mit geistiger Beeinträchtigung.

   � Foto: Lebenshilfe/Pascal Berlinghof 

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Taunus Nachrichtenwww. .de
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, Kristall, Uhren, 
Ferngläser, usw. auch kompl. Nach-
lässe o. aus Wohnungsaufl ös. zahle 
Höchstpreise. Mache Ihnen gerne ein 
kostenl. Angebot, sowie auch Be-
ratung, alles anbieten, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-1416

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tisch- 
decken. Kostenlose Beratung u.  
Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche. v Privat Tierpräparate, 
ausgestopfte Tiere auch Exoten. 
 Tel. 0163/6447330

Aus alten Sachen Bares machen. 
Alles aus Zinn, Silber (versilbert), 
Porzellan, Military, Möbel, Bilder, 
Modeschmuck, Uhren uvm. Fair u. 
korrekt. Anruf genügt Herr Seeger 
(m. Ausw.)  Tel. 0157/50994974

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Sammler kauft jede Münzsamm-
lung. Auch umfangreich!  
 Tel. 0162/5319587

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Seriöser privater Sammler sucht 
Porzellan, Kristall, Designer Klei-
dung & Accesoires, antike Möbel, 
Zinn, Gemälde. Fair und diskret.  
 Tel. 0157/50158547 Hr. Braun

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Sammler kauft alte und neue Lu-
xusarmbanduhren. Auch defekt! 
 Tel. 01525/7803822

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Frau Reichelt kauft: Pelze aller Art, 
Kleider, Leder- u. Krokotaschen, 
Bernstein, Nähmaschinen, Ölge-
mälde, Bilder, Schreibmaschinen, 
Gardinen, Puppen, Schallplatten, 
Zinn, Porzellan, Modeschmuck, Sil-
ber, Uhren, Münzen, Alt- und Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck, Blei-
kristall, Bücher, Briefmarken, Per-
len, Silberbesteck, Ferngläser, Pe-
rücken, Möbel, Teppiche, Bilder, 
Orden, Krüge. Auch Wohnungsauf-
lösungen und komplette Nachlässe. 
100 % seriös. Höchstpreise bar vor 
Ort, kostenlose Anfahrt, Beratung 
sowie Werteinschätzung. Tägl. 7:00 
- 21:30 Uhr (auch am Wochenende.
 Tel. 069/25718443

AUTOMARKT

Suche erf. BMW-Mechaniker, BMW 
X5E53, Zylinderkopfendoskopie 
und Steuerkettenaustausch, Pleuel-
lager, von privat. Tel. 0173/3159827

VW Polo 5trg., EZ 6/2008, TÜV 
10/27, 120 tkm, 1,2L 70 PS, eFH, 
CD/R, Klima, ZV, Parkassistent, 
Checkh. ok, sehr gepflegt, NR, sil-
ber met., VB 3.800,- €. 
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ich suche für mein Wohnmobil ei-
nen Stellplatz im Hochtaunuskreis. 
Am liebsten in einer Halle mit Stro-
manschluss. Tel. 0178/8331785

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

REIFEN

4 Allwetterräder „Goodyear Effi 
Grip Perf.“ Auf Alufelgen zu verkau-
fen. E235/55/R17/103H für Opel, 
sehr guter Zustand, 250,- €. 
  Tel. 0033641/544964

KENNENLERNEN

Witwe sucht nette Freundschaft 
über 70, NR, m/w mit Herz, Humor 
u. Tiefgang für vertrauensvolle Ge-
meinsamkeiten.  Chiffre VT 02/45

U-50 Singletreff wieder Mi 12.11.25 
um 19:00 Uhr in Bad Homburg. In-
fos:  Tel. 0151/22255286 keine PV

PARTNERSCHAFT

Suche devote Gönnerin mit Herz 
& Haltung. Dein Reichtum verdient 
einen echten Mann. Ich, Gentleman, 
58, souverän, smart biete Domi-
nanz, Struktur, Schutz.  
 hochtaunus@outlook.de

Hallo Die Damen! Mann in den 
60ern sucht liebevolle Lebenspart-
nerin für dauerhafte und liebevolle 
Beziehung!! Bin selbständig und fi-
nanziell unabhängig. NR. Kontakt 
mit Tel.nr. bitte an:  Chiffre VT 03/45 

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Petra, 72 J., warmherzig, ungebunden,
mit sehr schöner weibl. Figur. Koche u. backe
mit Liebe, bin eine häusliche Witwe u. sorg-
fältige Hausfrau, die sich nach ehrlicher Zwei-
samkeit sehnt. Wenn Sie kein Hallodri sind,
rufen Sie bitte üb. pv an u. lassen Sie uns 
gemeinsam den goldenen Herbst des Lebens 
verbringen. Tel. 0176-56841872

 ➤ Symp. Witwe Rosi, 67 J., ehrlich, treu
u. nun wieder offen für einen Neubeginn. Ich
koche leidenschaftlich gern, halte Haus u. 
Garten in Schuss, fahre sehr gerne u. sicher
Auto. Dunkle, lange Abende allein sind nicht 
schön. Gemeinsam lebt es sich besser u. daher
bin ich auch bereit, noch einmal umzuziehen.
Rufen Sie üb. pv an, vielleicht wird es unser
Glück. Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Erfahrene Betreuerin begleitet Sie 
zu Hause, bei Freizeit, beim Einkauf, 
Spaziergang, Arztbesuch (keine 
Pflege und Haushalt). Kostenüber-
nahme durch Pflegekasse möglich. 
Info unter Senioren-Assistenten 
nach dem Plöner Modell in Hessen. 
 Tel. 0176/24891273

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Gartengrundstück, 472 m2 in Ober-
ursel- Bommersheim, zu verkaufen, 
KP 75.000,- € direkt vom Eigentü-
mer.  Tel. 0178/6064305

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Wir sind eine Oberurseler Familie 
und suchen ein Haus mit Garten von 
Privat in Oberursel. Gerne auch sa-
nierungsbed.  Tel. 0172/9912874

Familie sucht Haus zum Kauf in 
Bad Soden! Wir – eine naturverbun-
dene, herzliche & hilfsbereite Fami-
lie mit 2 Kindern und Hund – suchen 
ein Haus ab 5 Zimmern und mit 
(größerem) Garten. Zeitpunkt flexi-
bel. Wenn für Sie nicht nur der Kauf-
preis entscheidend ist, sondern Sie 
sich wünschen, dass Ihr Zuhause in 
wertschätzende Hände kommt, in 
denen Nachbarschaft lebendig 
bleibt, Gärten gepflegt und Erinne-
rungen bewahrt werden – dann sind 
wir genau die Richtigen. Wir freuen 
uns über Ihren Anruf:  
 Tel. 06196/7676034 
 oder email an dirkvonten@gmx.de 
 Ihre Familie Vonten

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Schöpfungsnacht wird zum 
Gemeinschaftswerk der Region

Bad Soden (bs) – Der Sonnengesang des hei-
ligen Franz von Assisi ist 800 Jahre alt! Grund 
genug für die Katholische Region Taunus, die 
nach den Leitworten gemeinsam – nachhaltig 
– gerecht handelt, das poetische Loblied auf 
die Schöpfung mit einer besonderen Veran-
staltung in den Blick zu nehmen. 
Zur Schöpfungsnacht lädt die Region Tau-
nus am Samstag, 15. November, um 19 Uhr 
in die Kirche St. Katharina Bad Soden, Sa-
linenstraße 1, ein. Der Eintritt ist frei.
Musikalisch Mitwirkende sind unter der Lei-
tung von Regionalkantor Manuel Bleuel die 
Frauenschola Oberhöchstadt, der Junge Chor 
St. Peter und Paul Hofheim, JuVokal aus Bad 
Soden, der Kirchenchor St. Martinus Hatters-
heim, die Rhythmusgruppe Eschborn, Vocali-
tas aus Glashütten und das Vokalensemble 
Deáno. 
Zwischen den Gesangsbeiträgen liest Pater 
Helmut Schlegel OFM Verse aus dem Son-
nengesang und setzt spirituelle Impulse. Ma-
lerisch greift die Glashüttener Künstlergruppe 
das Thema auf. Sie stellt an dem Abend Bil-
der, die vom Sonnengesang inspiriert sind, 
aus.

Vom Sonnengesang zur Sonnenenergie
Und auf einen weiteren Aspekt der Schöp-
fung wird an dem Abend hingewiesen – die 
Nachhaltigkeit. Auf einer Info-Wand wird 
über Photovoltaik-Anlagen in Kirchenge-
meinden informiert. „Sozusagen vom Son-

nengesang zur Sonnenenergie“, erzählt Tho-
mas Schmidt vom Referat für Nachhaltigkeit 
und schöpfungsverträgliche Pastoral.
Gemeinsam mit seiner Kollegin Schwester 
Nathalie Korf CJ und dem Musiker Manuel 
Bleuel hat er die Schöpfungsnacht initiiert. 
Dabei ging es vor allem um zwei Aspekte: 
800 Jahre Sonnengesang sollen ins öffentli-
che Bewusstsein geholt und die Menschen in 
der mit einem Jahr noch recht jungen Region 
zusammengebracht werden. Die Mitwirken-
den kommen aus den verschiedenen Pfarreien 
der Katholischen Region Taunus und auch die 
Regionalleitung wird mit Barbara Lecht und 
Johann Weckler vertreten sein. Die Veranstal-
tung sei ein guter Beitrag zur Regionenbil-
dung, so Schmidt.

Von Klassik bis Pop
Rund 120 Sängerinnen und Sänger werden 
laut Bleuel teils mit Klavier-, teils mit Band-
begleitung den musikalischen Part der Schöp-
fungsnacht gestalten. Das Repertoire reicht 
von Klassik bis Pop. So stehen neben den 
klassischen Liedern „Die Himmel rühmen“ 
von Beethoven und „O Täler weit, o Höhen“ 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy auch Pop-
songs wie „Unwritten“ von Natasha Beding-
field, Taizé-Stücke und neue geistliche Lieder 
auf dem Programm. Zudem sind zwei mit 
dem Publikum gemeinsam gesungene Lieder 
vorgesehen. Inhaltlich vereint werden alle 
Stücke durch das Thema Schöpfung.

CJZ startet Israel/Palästina-Reihe
Bad Soden (bs) – Wenige Tage nach dem Ge-
denken an die Pogrome gegen Juden und An-
dersdenkende durch die Nationalsozialisten 
lädt die Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit (CJZ) zu der Veranstal-
tungsreihe „Israel/Palästina 2025/2026“ ein.
Sie beginnt am Donnerstag, 13. November, 
um 20.15 Uhr im Kino CasaBlanca in Bad 
Soden. Mit „A Letter to David“ kehrt Regis-
seur Tom Shoval mit einem zutiefst persönli-
chen Dokumentarfilm zurück. Im Mittelpunkt 
des Films „A Letter to David“ steht David 
Cunio, einer der Zwillinge aus Shovals Debüt 
„Youth§ (2013).
Am 7. Oktober 2023 wurde er mit seiner Fa-
milie aus dem Kibbuz Nir Oz von Hamas-
Terroristen verschleppt. Shoval verbindet Ar-
chivmaterial, Homevideos und Interviews zu 
einem filmischen Brief an den Freund und 
Schauspieler.
Veranstalter ist das Kino CasaBlanca in Zu-
sammenarbeit mit der GCJZ MTK e.V.
Eintritt: 11 Euro / Karten: www.casablanca-
bad soden.de und an der Abendkasse.
Einen Tag später, am Freitag, den 14. No-
vember, um 19.30 Uhr, ist die in Hofheim 
geborene und nun mit ihrer Familie in Israel 
lebende Schriftstellerin Sarah Levy zu Gast 
im Kino CasaBlanca. 
Sarah Levy liest aus ihrem kürzlich erschie-
nenen Buch „Kein anderes Land – Aufzeich-
nungen aus Israel“. Es ist ein eindringlicher, 
persönlicher Bericht aus Israel und ein Plädo-
yer für die Menschlichkeit auf beiden Seiten 
eines zerstörerischen Krieges. Ist das noch 
mein Land? Diese Frage stellt sich Sarah 

Levy, seit sie erlebt, wie Israels rechtsnationa-
le Regierung die israelische Gesellschaft 
spaltet. Dann attackiert die Hamas das Land 
am 7. Oktober 2023. Auf brutale Weise ändert 
der Krieg das Leben, das die junge Mutter in 
Tel Aviv führt. Sie flieht mit Partner und Kind 
in ihre Heimat Frankfurt und muss dort erken-
nen, dass Deutschland nicht mehr ihr Land 
ist. Doch auch das Israel, in das sie zurück-
kehrt, kämpft um seine Seele. Wer wird mein 
Sohn, fragt sie sich, wenn er hier aufwächst? 
Sarah Levy beschreibt mit kritischem Mitge-
fühl, wie Radikalisierung und Polarisierung 
ein Land verändern – und letztlich auch sie 
selbst. 
Musikalische Begleitung: Irith Gabriely
Veranstalter: GCJZ MTK e.V. in Kooperation 
mit dem Kino CasaBlanca und der Bücherstu-
be Gaab. Der Eintritt kostet 10 Euro. 
Karten: www.casablanca-badsoden.de

Sarah Levy� Foto: privat 
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Familie sucht von Privat Haus/Whg. 
Bad Homburg, Oberursel, Eschborn, 
Friedrichsd. ca. 110 m2 züg. Durchf. 
mögl.  Tel. 01520/2975404

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Aufbewahrungsmöglichkeit ge-
sucht für Musikalien etc. sicher, 
günstig, zugänglich. 
 iiiii@mailfence.com

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Kapitalanlage am Schlosspark in 
Bad Homburg. Langfristig vermiete-
te, 2 Zimmerwohnung, Terrasse, 66 
m2 in einer exklusiven Senioren-Re-
sidenz zu verkaufen: KP 330.000,- € 
plus TG 25.000,- €, Rendite p.a. ca. 
3,5%.  Chiffre VT 01/45

EFH ren. bed. In Ober-Rosbach 
sofort zu verk.! BJ Ende 1900. Anb. 
1983, Gashzg., Hof + kl. Garten 
(35 m2), kl.Nebengebäude. WFL 
ca.136 m2, Grund 343 m2 von Privat. 
320.000,- €.  Tel. 0173/6808985

Zuverlässige Putzhilfe in Steinbach 
für 2 Personenhaushalt mit kleinem 
Hund alle 14 Tage für 3 Stunden ge-
sucht.  Tel. 06171/978280

Helle ruhige 1,5 Zi-Wg., Küche, 
Bad, Wohnzimmer in Bad Homburg, 
Terrasse, kl. Wohneinheit, Stellplatz, 
179.000,- € zu verkaufen.  
 Mail: MT-ImmoHG@t-online.de

GE WERBER ÄUME

1-2 Büroräume in Bürogemein-
schaft ab Dezember zu vermieten; 
BHbg., Nähe Rathaus.  
 Tel. 0151/50511333

MIETGESUCHE

Ruhige Dame, selbständig, sucht 
schöne ruhige 2,5 - 3 ZM Whg., Blk. 
EBK, Stellpl. in Bad Soden bis zum  
2026 Januar.  Tel. 0174/3886705

Nette ältere Dame sucht eine 1 
Zimmerwohnung mit kleiner Küche 
und Dusche in Oberursel. Miete 500 
bis 600,- €.  Tel. 06171/2847779

VERMIETUNG

Teilmöblierte Wohnung in Sulz-
bach Im Haindell ab 01.04.2026 zu 
vermieten, 2. OG, 107 m2, 4 Zimmer 
(Maisonette), Einbauküche, Einbau-
schränke im Schlafzimme und Gäs-
tezimmer, Gäste WC, Etagenhei-
zung Gas, Kaminofen, Balkon, Kel-
ler, Tiefgarage, Miete 1400,- €, plus 
NK, Tiefgarage 50,- €. Bei Interesse 
 Tel. 0172/2025792

Bad Homburg / Ober Eschbach, 
5-Zi.- Whg. im 2 Fam.haus, 150 m2, 
DU, WC, Wanne zum 01.01.26 o.sp. 
zu vermieten. Miete 2075,- € + 420,- € 
NBK.  Kontakt: AHHeft@gmx.net

Reihenhaus in Kronberg zu ver-
mieten, ab Anfang 2026, Haus wird 
energetisch saniert (Ern. Fenster 
und WDVS) Wärmepumpe 2025 ein-
gebaut. Besichtigungstermine Mo-
Mi-Do-Sa-So  15:00 - 18:00 Uhr. 
Frankfurter Straße 36 B, 61476 
Kronberg i.T.

Oberursel, Altstadt, 2-3 Zi-Wohnun-
gen, 49 m2, 57 m2, 86 m2, KfW 40, 
Neubau, Erstbezug. EBK, Balkon, 
Keller. Kalt ab 1029,- € + NK. Mail an:
 wohnungenoberursel@outlook.de

NACHHILFE

Business English Einzeltraining
Abiturvorbereitung • Nachhilfe

English conversational talk
www.Heck-Englischtraining.de   
T. 01520 2614739 • 06195 66461

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Heck Englischtraining
c l o s i n g t h e g a p

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Suche Nachhilfe um die Inhalte in 
Französisch 2. Lernjahr Gymnasium 
aufzuholen. Nur Hausbesuche in 
Bad Homburg.  Tel. 0163/8635564

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige Reinigungshilfe für 
Privathaushalt 1x wöchentlich ge-
sucht in Bad Homburg.  
 Tel. 06172/31519

Putz- und Bügelhilfe für 1x wö-
chentlich für Privathaushalt in Sulz-
bach gesucht.  Tel. 0173/5131253

Gärtner für leichte Gartenarbeit 
bei freier Zeiteinteilung in Eppen-
heim gesucht.  Tel. 01520/1906766

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Ich suche Bügelstelle in Privat-
haushalt (nur in Bad Homburg und 
Oberursel)  Tel. 0162/9168109

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174/8332476

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren.  Tel. 0151/12324694

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Übernehme Ihre Gartenarbeiten 
gut und zuverlässig, gerne in Dauer-
pflege. Beetpflege, Rasenmähen, 
kleine Büsche schneiden sowie Hof/ 
Terrasen und Strassenreinigung.  
 Tel. 0160/5786766 o. 
 06195/724874

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Biete Gebäudereinigung, Haus- 
meis terservice und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/22055625

Frau sucht Putz- und Bügelstelle 
in Privathaushalt in Ober-Erlenbach, 
Ober Eschbach. Tel. 01578/2504091

Fachgerechte Renovierung. Ma-
ler, Fliesen, Bodenarbeiten. Ich re-
noviere Wohnungen und Häuser. 
Saubere Arbeit, fachgerecht und 
pünktlich ausgeführt.  
 Tel. od. WhatsApp 0157/58666956

Renovierungen aller Art: Malerar-
beiten, Trockenbau, Bodenverle-
gung, Fliesen, Badsanierung, Ter-
rasse.  Tel. 0176/23690725

Suche Stelle z. Putzen/ Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Do 4 Std, Fr 
vormittg 4 Std, Sa vormittg 14-tägig.
 Tel. 0157/81079225

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Erfahrene deutsche Hausfrau un-
terstützt Sie im Haushalt. Einkau-
fen, kochen, waschen, bügeln, Gar-
ten etc. Ich arbeite für Senioren, 
behinderte und demente Men-
schen.  Tel. 0151/54080060

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Fleißige Putzfrau mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg. 
Dienstag vormittags 3-4 Stunden. 
 Tel. 0174/6829319

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten, z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Biete Verjüngungsschnitt 
an Obstbäumen an.

Tel. 0177–2722 690

RUND UMS TIER

Hundebox 4 PetsProline ca. 80x80 
h.67 NP über 500,00 €, VB 125,00,- € 
 Tel. 0178/2015707

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Study smarter, not harder! Ab-
schlussorientiertes Coaching mit pä-
dagogisch erfahrenem Diplom-Kauf-
mann (Wirtschaftslehre und Mathe-
matik).  Tel. 0151/28493805

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

VERK ÄUFE

Mehrere Bilder-Wechselrahmen, 
Format 20x30 bis 60x80cm, Holz, 
Kunststoff, Metall, Preis 2,- bis 
12,- €  Tel. 06173/64144

Neuwertiger Elektro Rollstuhl 
Mercurius 4, mit Nr. Schild (Neuwert 
5.500,- €) auf VB zu verkaufen.  
 Tel. 06173/9989885

6 Esszimmer Stühle, sehr gut erha-
ten und gepflegt! Kiefer, massiv, 
goldbraun gebeizt. B45xH96XT51, 
pro Stuhl 55,- €. Alle 6 Stühöe zus. 
250,- €.  Tel. 0151/75053634

AEG Induktionsfeld mit Backofen 
u. Abzugshaube gut erhalten in 
Sulzbach zu verk.: 320,- €.  
 Tel. 0163/1639013

Sideboard, massiv Mahagoni, 
3 Türen, Einlegeböden, L=145 cm, 
H= 81 cm, B= 47 cm, VB 320,00,- €; 
Bett mit Lattenrost und Matratze 
90 x 200, Buchenholzrahmen Höhe 
37 cm, ungebraucht, VB 80,00,- €; 
Tischplatte aus Glas L=150 cm, 
B= 80 cm, VB 25,00,- €; 2 Holzbö-
cke H= 70 cm, VB 10,00,- €.  
 Tel. 0179/7876153

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Gedenkmün-
zen für die Münzsammlung meines 
Neffen. Zahle natürlich den DM/Eu-
ro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Sandstrahlen
Verzinken • Pulverbeschichten
Alles in einer Hand
www.sandstrahlarbeit.de
s+m@sandstrahlarbeit.de

Tel. 06122 5873680

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Stellenmarkt
Aktuell

An unserem Standort in Kronberg im Taunus sind wir über-
regional tätig und betreuen mittelständische Unternehmen, 
Freiberufl er, vermögende Privatpersonen und Stiftungen.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/n

Offi ce Manager (m/w/d)
(Teilzeit) 

mit Organisationstalent und Verantwortungsbewusstsein da-
mit, in unserem Kanzleialltag alles rund läuft. 
Zu Ihren Aufgaben gehören die Büroorganisation und das 
Kanzleimanagement, die Mandantenbetreuung als erster 
Ansprechpartner am Telefon inklusive Mandantenkorrespon-
denz sowie unterstützende Tätigkeiten bei Digitalisierungs-
prozessen und die Pfl ege unserer Website und des LinkedIn-
Kanals. 
Nähere Infos zu uns und das ausführliche Stellenprofi l fi nden 
Sie unter https://grueneisen.net/karriere/

Office Manager (m/w/d)
in Teilzeit

Du fühlst dich mit der Region um den Taunus verbunden 
und bist ein Organisationstalent im Büro? 
Dann ist unsere Stelle als Office Manager (m/w/d)
genau das Richtige für dich!
Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Mehr Infos unter: www.naturpark-taunus.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Leidenschaft, Fairplay und Teamgeist:  
Sportlerehrung des Main-Taunus-Kreises

Main-Taunus-Sportlerehrung mit 
Erfolgen und vielen Meistertiteln

Main-Taunus (bs) – Rund 500 Sportlerinnen 
und Sportler aus dem Main-Taunus-Kreis 
sind in der Kreissporthalle für herausragende 
Leistungen geehrt worden. Wie Landrat Mi-
chael Cyriax mitteilt, waren darunter auch 
zahlreiche Weltmeister, Europameister und 
Deutsche Meister. 
Er würdigte aber nicht nur die Leistungen auf 
dem Platz und in der Halle: „Sportvereine 
sind Herzstücke der Heimat. Sport verbindet 
Menschen, schweißt zusammen und berei-
chert das gesellige Leben in unseren Städten 
und Gemeinden.“ Beachtlich sei dabei der eh-
renamtliche Aufwand: „Ohne dieses Engage-
ment geht es nicht.“

Welt- und Europameister
Unter den Einzelportlern und Mannschaften 
gab es fünf Weltmeistertitel: Daniel Wald-
mann (Tennis 65 Eschborn), Frank Gruner 

(SCW Eschborn), Peter Oberließen und Mar-
gret Göttnauer (beide LG Bad Soden-Langen-
hain) sowie die Damen 30 von Tennis 65 
Eschborn. Darüber hinaus gewürdigt wurden 
zehn Europameistertitel und 46 Deutsche 
Meistertitel.

Titel „am laufenden Band“
Manche Teilnehmer haben Cyriax zufolge Ti-
tel am laufenden Band gesammelt: Margret 
Göttnauer (LG Langenhain) brachte es seit 
2023 auf 32 Titel, Franz Fischer (ESSC Bad 
Soden) holte 29 Titel. 
Insgesamt wurden die meisten Titel beim 
Schwimmen und Rettungsschwimmen errun-
gen. Bemerkenswert ist auch ein Titel beim 
Bahnengolf (Minigolf): David Hagemeyer 
aus Kelkheim wurde darin Deutscher Meister. 
Cyriax und die Kreistagsvorsitzende Susanne 
Fritsch würdigten den Einsatz der Sportlerin-
nen und Sportler. Durch die Veranstaltung 
führte die MTK-Ehrenamtsbeauftragte Clau-
dia Kuhn.

Nicht ohne Unterstützung
Wegen der Größe des Teilnehmerkreises war 
die Sportlerehrung erstmals vom Landratsamt 
in die Kreissporthalle umgezogen. 
Wie Cyriax hervorhebt, wäre eine solche Fei-
er nicht ohne starke Unterstützung möglich. 
Die Taunus Sparkasse als Hauptsponsor habe 
sich erneut als ein wichtiger Förderer der Re-
gion erwiesen. Der Sportkreis Main-Taunus 
sei über die Ehrungsfeier hinaus ein wichtiger 
Partner des Kreises bei der Unterstützung für 
die Vereine.

Die in der Kreissporthalle Geehrten 
kommen aus folgenden Vereinen:
1. Schützengesellschaft 1956 Eschborn e.V., 
1. TSC Hochheim e.V., BC Main-Taunus-
Redwings e.V., , BGSV Bad Homburg e.V., 
CTSV Fidelio Hochheim 1880 e.V., DJK SC 
SW Flörsheim 1924 e.V., DLRG Eschborn 
e.V., DLRG Kelkheim e.V. , Erster Sodener 
Schwimm Club 1927 e.V., ESV Blaugold 

Flörsheim e.V., EVIM gGmbH Teilhabe, Hof-
heimer Schwimmclub e.V., LG Bad Soden/
Neuenhain, RV Sossenheim 1895 e.V., 
Schachverein 1920 Hofheim e.V., Schützen-
gemeinschaft 1963 Münster e.V., Schützen-
verein Wiesbaden-Igstadt 1965 e.V., SCW 
Eschborn e.V., SG DJK Hattersheim 1966 
e.V., SG Kelkheim e.V. - Lizzards, SG Soden 
Kelkheim KSC 70 e.V., Spiridon Frankfurt 
e.V., SV 1920 Hofheim e.V., TSC 1996 Hof-
heim e.V., TC Schwalbach e.V., Tennis 65 
Eschborn e.V. , TG 1875 Bad Soden e.V., TG 
1887 Schwalbach e.V. , TSC 1996 Hofheim 
e.V., TSC Metropol Hofheim e.V., TSG 
1861/3 Eppstein e.V., TSG Marxheim 1875 
e.V., TSG Münster e.V. 1883, TSG Nieder-
hofheim 06 e.V., TSG Sulzbach 1888 e.V., 
Tura 1893 e.V. Niederhöchstadt, TuS 1884 
Kriftel e.V., Sportklassen der Main-Taunus-
Schule, TV 1888 Eschborn, TV 1860 Hof-
heim j.P., TV 1885 Lorsbach e.V., TV Wald-
straße 1902 e.V., VfN Hattersheim e.V.

Die Sportlerehrung fand erstmals in der Kreissporthalle Kriftel statt.� Fotos: David Vasicek

Landrat Michael Cyriax würdigte den 80-jährigen Franz Fischer vom Ersten Sodener Schwimm 
Club als Einzelsportler.

Kostenlose Online-Vorträge zu Heiztechnik, Wärmedämmung und Sanierung
Hessen (bs) – Die Energieberatung der 
Verbraucherzentrale bietet auch im Novem-
ber Online-Vorträge, um Verbraucherinnen 
und Verbraucher rund um das Thema Energie-
sparen zu informieren. Übers Internet verfol-
gen sie live und bequem von zuhause den 
Online-Vortrag und können den Experten 
über einen Chat Fragen stellen. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. Anmeldung auf www.ver-
braucherzentrale-hessen.de/veranstaltungen.
Moderne Heiztechnik – Fokus Optimierung 
am Dienstag, 11. November, 17.30 bis 19 Uhr
Moderne Heiztechnik kann die Heizkosten 
um bis zu 30 Prozent senken, da neue Anla-
gen effizienter arbeiten. Aber auch viele be-
stehende Heizanlagen bleiben unter ihren 
Möglichkeiten und geben zu viel ungenutzte 
Wärme ab. Durch die Optimierung der Hei-

zungseinstellung und Modernisierung einzel-
ner Anlagenteile lassen sich erhebliche Ver-
besserungen erzielen. Zusätzlich informiert 
Dipl.-Ing. Oliver Völksch, Energieberater der 
Verbraucherzentrale Hessen, in diesem On-
line-Vortrag darüber, welche Maßnahmen 
staatlich gefördert werden.
Die Wärmepumpe – Eine Alternative? Am 
Mittwoch, 12. November, 17.30 bis 19 Uhr
Als umweltfreundliche Alternative zu her-
kömmlicher Heiztechnik – wie beispielswei-
se einer Gas- oder Ölheizung – ist die Wärme-
pumpe nicht erst seit der Energiekrise in aller 
Munde. Doch wie funktioniert eine Wärme-
pumpe und in welchen Fällen ist sie über-
haupt geeignet?
Dipl.-Ing. Frauke Hasheider erklärt, worauf 
es bei der Wärmepumpe ankommt.

Mittagssnack: Nachträgliche Wärmedäm-
mung von Wohngebäuden am Mittwoch, 
19. November, 12 bis 13 Uhr
Die Sanierung eines Gebäudes durch Wärme-
dämmung spart Energie und Heizkosten. 
Aber im Zuge der Klimaanpassung gewinnt 
auch der Hitzeschutz durch die gewonnene 
Isolierung an Bedeutung. 
Energieberater Robert Spalj diskutiert mögli-
che technische Varianten und das richtige Vor-
gehen bei der Planung. Auch die aktuelle 
staatliche Förderung wird thematisiert. 
Energetische Sanierung von Wohngebäuden 
am Mittwoch, 26. November, 17.30 bis 19 Uhr
Mit der energetischen Sanierung eines Wohn-
gebäudes können Energieverbrauch und 
Energiekosten reduziert sowie Raumklima 
und Wohnkomfort verbessert werden. Gleich-

zeitig kann die nachträgliche Dämmung das 
Haus vor Feuchtigkeit und Schimmel schüt-
zen und es wird ein aktiver Beitrag zum Kli-
maschutz geleistet. Viele Hausbesitzerinnen 
und -besitzer fragen sich jedoch, ob sich eine 
Sanierung lohnt, welche Kosten entstehen 
und worauf  zu achten ist.
Energieberater Dipl.-Ing. Georg Bitterberg 
informiert in diesem Online-Vortrag über ge-
eignete Maßnahmen, hilft Fehler zu vermei-
den und gibt Tipps zu Fördermitteln.
Neben den Vorträgen bietet die Energiebera-
tung der Verbraucherzentralen auch individu-
elle Beratungen in Energiestützpunkten und 
bei Interessenten zuhause an. 
Mehr Informationen gibt es auf:
verbraucherzentrale-energieberatung.de oder 
kostenfrei unter 0800 – 809 802 400.
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Immobilien
Aktuell

Wir bringen
Farbe in den
Alltag!

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Landrat bringt Etatentwurf des Kreises 2026 ein:  
Hohe Belastungen bleiben

Main-Taunus (bs) – Auch im kommenden 
Jahr kann der Kreis seinen Etat nur „mit An-
strengungen“ ausgleichen. Das unterstrich 
Landrat Michael Cyriax beim Einbringen des 
Haushaltsentwurfs 2026 im Kreistag. Ursa-
che für den weiterhin massiven finanziellen 
Druck seien vor allem stark steigende Pflicht-
ausgaben; die Situation im Kreis spiegele da-
bei die Lage vieler Kommunen in Deutsch-
land. Zugleich hob Cyriax hervor, der Kreis 
sei in der Lage, einen Etatentwurf vorzulegen, 
der auch vom Regierungspräsidium geneh-
migt werden könne. Bund und Land hätten 
„nach Druck aus den deutschen Kommunen“ 
zwar Hilfen in Aussicht gestellt, doch der 
Landrat zweifelt an, dass die derzeit bekann-
ten Maßnahmen die strukturelle Unterfinan-
zierung entschärfen können: „Was wir brau-
chen, ist ein finanz- und aufgabenpolitisches 
Umdenken.“

Defizite werden wachsen
„Das Gesamtszenario hat sich seit dem ver-
gangenen Jahr nicht verbessert, eher weiter 
verschlechtert“, fasst Cyriax zusammen. „Das 
Prinzip ‚Immer mehr Aufgaben durch den 
Bund, immer weniger ausreichender Finanz-
ausgleich an die Kommunen‘ hat sich leider 
verstetigt.“ Er verweist auf Prognosedaten der 
kommunalen Spitzenverbände, nach denen 
das Defizit der Kommunen in den kommen-
den Jahren schrittweise auf mehr als 35 Milli-
arden Euro anwachsen werde.
Gegenüber dem aktuellen Jahr ist das ge-
schätzte Haushaltsdefizit noch einmal größer 
geworden und von rund 10 auf 14,4 Millionen 
Euro gewachsen. 
Die Nettoneuverschuldung wird in dem Ent-

wurf auf 30,5 Millionen Euro beziffert. Um 
das Defizit auszugleichen, greift der Kreis er-
neut in die Rücklage und senkt in verschiede-
nen Bereichen die Aufwendungen und erhöht 
Gebühren. 
Freiwillige Leistungen und Stellenbesetzun-
gen stünden verstärkt auf dem Prüfstand, be-
stehende und neue Verpflichtungen würden 
kritisch betrachtet; so habe der Kreis bei-
spielsweise bei der Gasversorgung seiner Ge-
bäude bessere Konditionen erzielt. 

Zwar bleibt die Kreisumlage, die die Kom-
munen an den Kreis für seine Leistungen ent-
richten, bei 36,25 Prozent. Die Schulumlage 
aber, mit deren Hilfe Projekte im Schulbe-
reich finanziert werden und die grundsätzlich 
kostendeckend sein muss, wird um 1,4 Pro-
zentpunkte auf 19,07 Prozent angehoben.

Weiter Anstieg im Sozialen
Nachdem schon im laufenden Jahr die Trans-
ferleistungen im Sozialbereich (dazu zählen 

die Sozial- und Jugendhilfe ebenso wie Hil-
fen im Bereich Asyl) auf rund 112 Millionen 
Euro gestiegen waren, steuern sie nach dem 
Entwurf im kommenden Jahr auf die Marke 
von 120 Millionen Euro zu; das wäre fast eine 
Verdoppelung gegenüber dem Wert von 2020. 
„Dieses Problem belastet die Haushalte der 
Kommunen noch auf Jahre“, so Cyriax. Zwar 
stiegen im kommenden Jahr die Aufwendun-
gen bei der Sozialhilfe nur geringfügig und 
beim Asyl würden sie sogar ganz leicht sin-
ken. Gleichzeitig aber stiegen die Kosten bei 
der Jugendhilfe und der Eingliederungshilfe, 
einer Leistung für Menschen mit Behinde-
rung. 
Zählt man die Umlage hinzu, die der Kreis an 
den Landeswohlfahrtsverband zahlen muss, 
summieren sich die Ausgaben im Sozialen 
auf 80 Prozent der Einnahmen. 
„Nehmen wir all die Herausforderungen zu-
sammen, können wir kaum von Spielraum für 
die kommunale Selbstverwaltung reden.“

Mittel für Schulbau und Kliniken
Gleichzeitig stiegen die Schülerzahlen weiter: 
„Wir bauen seit Jahren intensiv, um ausrei-
chend große und gut ausgestattete Schulen zu 
schaffen, und das werden wir weiter tun“. In 
fünf Jahren habe der Kreis insgesamt rund 
eine Viertelmilliarde Euro investiert – rein 
rechnerisch 8.000 Euro pro Schüler. Aktuell 
liege der Fokus auf der Umsetzung bereits 
seit Jahren projektierter Maßnahmen.
Der Haushaltsentwurf wird in den kommen-
den Wochen in den Ausschüssen beraten. Be-
schlossen werden soll über das Zahlenwerk 
nach jetzigem Stand am 15. Dezember im 
Kreistag.

Landrat Michael Cyriax bei der Vorstellung des Entwurfs im Kreistag� Foto: Main-Taunus-Kreis 

Nistkästen im Garten jetzt winterfit machen 
Hessen (bs) – Der Nachwuchs ist ausgeflo-
gen, jetzt geht’s ans Aufräumen. Damit Nist-
kästen als trockene Stube in der kalten Jahres-
zeit und im nächsten Jahr für eine Vogelfami-
lie beziehbar sind, sollten sie ab Oktober auf 
ihre Funktionsfähigkeit hin geprüft, geleert 
und gereinigt werden. „Im Herbst nach der 
Vogelbrutzeit ist ein guter Moment, um Nist-
kästen auszubessern und das Nistmaterial zu 
entfernen. Da Singvögel für jede Brut ein 
neues Nest bauen, wäre der Kasten sonst bald 
voll und es könnten sich Parasiten einnisten. 
Eine leere Vogelwohnung können Höhlenbrü-
ter wie Kohlmeise, Star oder Hausrotschwanz, 
aber auch andere Tiere dann schon im Winter-
halbjahr nutzen. Und im Frühjahr steht der 
Kasten wieder für die Familiengründung be-
reit“, erklärt Bernd Petri, Vogelexperte des 
NABU Hessen. Wer zu lange mit dem Haus-
putz wartet, könnte neue Bewohner stören. 
Allerdings schätzen manche Vogelarten, wie 
Gartenrotschwanz oder Zaunkönig, altes 
Nistmaterial als Grundlage. Wo sie brüten, 
kann man den Nistkasten auch nur ab und zu 
sauber machen. 
Für die optimale Nistkastenreinigung reicht 
ein Basisprogramm. Bei den meisten Kästen 

heißt das: das alte Nest entfernen und den 
Kasten anschließend ausfegen. Bei starkem 
Parasitenbefall kann man auch mit klarem 
Wasser und gegebenenfalls etwas Sodalauge 
ausspülen. Anschließend sollte das Kastenin-
nere gut austrocknen können. Auf scharfe 
chemische Reinigungsmittel oder gar Desin-
fektionsmittel sollte man aber besser verzich-
ten, da deren Rückstände sich negativ auswir-
ken können. „Da Vogelflöhe und anderes Ge-
tier auf den Menschen überspringen kann, 
sollten Sie das Nistmaterial nicht mit in die 
Wohnung nehmen und bei der Reinigung 
Handschuhe und eventuell auch einen Mund-
schutz tragen“, empfiehlt Petri.  

Vogelnistkästen werden rund ums 
Jahr genutzt 
Nistkästen sind beliebte Rückzugsorte, daher 
ist man vor Überraschungen bei der Nistkas-
tensäuberung nie gefeit. Es empfiehlt sich 
also, bei den zu kontrollierenden Nistkästen 
kurz anzuklopfen, damit der mögliche Haus-
eigentümer – etwa eine Haselmaus oder auch 
ein Siebenschläfer – gewarnt ist und seine Be-
hausung verlassen kann. Man erspart sich da-
durch so manchen unliebsamen Schrecken. 

„Die Doppelnutzung der Kästen ist übrigens 
in der Regel kein Problem, denn die Nach-
mieter suchen die Vogelbehausungen meist 
erst auf, wenn die Vögel bereits ausgeflogen 
sind. Im Frühjahr ziehen sie häufig aus, bevor 
das Brutgeschäft startet“, erläutert der Vogel-
experte. Wenn das Laub dann von den Bäu-
men fällt und die Temperaturen spürbar sin-
ken, gehen viele Kleintiere – darunter nützli-
che und bedrohte Arten – für das Winterhalb-
jahr auf Quartierssuche. Dazu zählen 
Ohrwürmer, Florfliegen, Wespen- und Hum-
melköniginnen und Säugetiere wie verschie-
dene Mäusearten und Fledermäuse. Aus Man-
gel an natürlichen Quartieren greifen Tiere 
dabei oftmals auf vorhandene Nistkästen zu-
rück. Aber auch einige Vogelarten wie etwa 
Meisen übernachten in kalten Winternächten 
gerne in den Nistkästen. „Wer den Herbstputz 
jetzt nicht mehr ganz schafft, kann seine Nist-
kästen auch erst zum Winterende reinigen – 
also unmittelbar vor der Brutzeit. Es ist dann 
allerdings nicht ganz einfach, den richtigen 
Zeitpunkt abzupassen, da einige Vögel sehr 
früh mit dem Brutgeschäft anfangen und 
gleichzeitig die Gefahr besteht, Winterschlä-
fer über Gebühr zu stören“, sagt Bernd Petri. 

Es ist nie zu spät für neue Angebote 
Nebenbei sei der Herbst auch eine großartige 
Zeit, um zusätzliche Nisthilfen aufzuhängen. 
So könnten sich die Vögel die neuen Immobi-
lien über den Winter schon mal unverbindlich 
anschauen und seien im Frühjahr gleich start-
klar. Die meisten Nisthilfen könne man in 
zwei bis drei Meter Höhe aufhängen. Eine 
Ausrichtung nach Osten oder Südosten sei 
dabei ideal, so vermeide man während der 
nächsten Brutzeit im kommenden Frühjahr 
und Sommer eine zu starke Sonnenbestrah-
lung. Zudem sollte das Einflugloch nicht zur 
Wetterseite zeigen.

Wissenschaft zu Gast …
Neuenhain (bs) – Das Augustinum lädt am 
12. November um 16 Uhr zu einem interes-
santen Vortrag zum Thema „Physik, Metho-
den und Anwendungen“.
Der Vortrag von Dr. Detlef Engemann, U3L, 
soll einen Einblick in die Methoden und Ar-
beitsweisen der Physik geben, wobei einige 
Grundlagen und Prinzipien beispielhaft be-
handelt werden. Der Eintritt kostet 8 Euro.
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